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Sitzungstermin

Stadtrat  25. November 2014 (geplant)
      
Bürgermeister-Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters 
Professor Dr. Lothar Ungerer fi ndet am Mon-
tag, 24. November 2014, 16:00 bis 17:00 Uhr, 
im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Konfe-
renzraum I, 1. Etage, statt.

Bekanntmachung von Beschlüssen

Stadtrat 23.09.2014 – öffentlich
6/14/0032 Beschluss zum Ratsinformations-
system ALLRIS
6/14/0030 Haushaltsstrukturkonzept 2019
Professor Dr. Ungerer
Bürgermeister

Aus der Sitzung des Stadtrates 
am 23. September berichtet 

Am 23. September 2014 begrüßte Bürgermeis-
ter Professor Dr. Lothar Ungerer die Mitglie-
der des Stadtrates, Mitarbeiter der Verwaltung 
und Gäste im Sitzungssaal im Neuen Rathaus 
zu einer öffentlichen Sitzung des Stadtrates. 
Nach der Einwohnerfragestunde und 
der Kenntnisgabe der Niederschrift vom 
26.08.2014 stand im Tagesordnungspunkt 3 
die Beschlussfassung zum Ratsinformati-
onssystem ALLRIS. 
Die Stadt Meerane verwendet bereits das 
Ratsinformationssystem ALLRIS. Wie die De-
zernentin Allgemeine Verwaltung, Monique 
Schubert, informierte, wurden die Erweite-
rungsmodule des Programms am 9. Septem-
ber 2014 den Stadträten durch Herrn Rüdiger 
Passek (LCS Computer Service GmbH Schlie-
ben) vorgestellt. Monique Schubert informierte 
nochmals kurz über die Erweiterung, die zwei 
Internetportale umfasst, eines für die Ratsin-
formation, eines für die Bürgerinformation.
Die Mitglieder des Stadtrates beschlossen ein-
stimmig die Erweiterung des Ratsinformations-
systems ALLRIS entsprechend dem Angebot 
der LCS Computer Service GmbH Schlieben. 
Die Erweiterung soll Anfang 2015 einsatzfä-
hig sein, in den nächsten Monaten erfolgen 
die Einrichtung des Systems und Schulung. 
Zum nächsten Tagesordnungspunkt Infor-
mationsvorlage Haushaltsplan 2015 – 
Eckpunkte zum Haushaltsplanentwurf 
informierte die Fachbedienstete für das Fi-
nanzwesen, Kämmerin Kerstin Eis. Sie stellte 
die einzelnen Posten des Ergebnishaushaltes 
vor. Der Entwurf umfasst bei den ordentlichen 

Erträgen und ordentlichen Aufwendungen je-
weils insgesamt 21.008.870,00 Euro und ist 
damit ausgeglichen. 
Die Beschlussfassung des Haushaltsplanes 
2015 ist für die Sitzung des Stadtrates am 
16.12.2014 geplant. Im November 2014 soll 
die öffentliche Auslegung erfolgen. 
Diesem Tagesordnungspunkt folgte die Be-
schlussvorlage zum Haushaltsstrukturkon-
zept 2019, über das Bürgermeister Professor 
Dr. Ungerer informierte. 
Das Haushaltsstrukturkonzept war bereits im 
Verwaltungsausschuss vorberaten worden. 
Die Gründe für die Erstellung des Haushalts-
strukturkonzeptes liegen in den geringeren 
Erträgen aus Gewerbesteuer seit 2011, im 
steigenden Anteil der Transferleistungen (u.a. 
Kreisumlage, Träger Kindereinrichtungen) – 
diese betragen allein im Entwurf des Haus-
haltsplanes 2015 rund 9,2 Mio. Euro – sowie 
in Abschreibungen in Höhe von rund 2,8 Mio. 
Euro jährlich, die im neuen doppischen Haus-
haltsplan dargestellt werden müssen, infor-
mierte der Bürgermeister. 
Die Stadträte beschlossen das Haushaltsstruk-
turkonzept 2019 inklusive eines Prüfauftrages 
an die Verwaltung zur Berechnung verschie-
dener Varianten zur geplanten Erhöhung des 
Hebesatzes für die Gewerbesteuer. 
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer dankte 
Kämmerin Kerstin Eis für die geleistete Arbeit 
für das Haushaltsstrukturkonzept. 
Im folgenden Tagesordnungspunkt 6 infor-
mierte Bettina Lau, Mitarbeiterin im Dezernat 
Finanzen, zur Informationsvorlage Control-
lingbericht zum Vorhaben Generalsanie-
rung Tännichtschule. 

Der in den Zuwendungsbescheiden für die 
Fördermittel ausgewiesene Bewilligungszeit-
raum 07.11.2012 bis 31.08.2014 wurde ein-
gehalten. Die Baumaßnahmen begannen am 
18. Februar 2013 und konnten am 16. Mai 
2014 abgeschlossen werden. Am 26. Mai 
2014 wurde die Tännichtschule nach erfolg-
ter Generalsanierung offi ziell eingeweiht. Die 
Abrechnung und der Verwendungsnachweis 
erfolgten zum 20.08.2014, erläuterte Bettina 
Lau. Die Gesamtkosten betrugen 5.010.071,98 
Euro, davon 1.749.575,83 Euro Fördermittel 
und 3.260.496,15 Euro Eigenmittel der Stadt 
Meerane. 
Das Projekt, mit rund 5 Mio. Euro das größ-
te städtische Bauvorhaben seit 1990, wurde 
vom Freistaat Sachsen aus Mitteln des Eu-
ropäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) gefördert. 
Die Dezernentin Bauen und Umwelt, Birgit 
Jantsch, informierte im Tagesordnungspunkt 
7 zur Informationsvorlage Bericht zu den 
laufenden Baumaßnahmen in der Stadt 
Meerane: 
Die Geschwister-Scholl-Straße wurde planmä-
ßig von Ende Juli bis Anfang September 2014 
teilsaniert und am 10. September 2014 für den 
Verkehr wieder frei gegeben. Die Gesamtkos-
ten der Maßnahme betragen ca. 76.000 Euro, 
davon werden ca. 23.000 Euro durch Förder-
mittel fi nanziert. Das Ziel der Minderung von 
Erschütterungen und Lärm durch den fl ie-
ßenden Verkehr konnte mit der Maßnahme 
erfüllt werden. 
Nachdem im Rosental die Brücke und die ers-
ten drei Bauabschnitte im letzten Jahr fertig 
gestellt waren, begann im März dieses Jahres 

Die Stadt Meerane trauert um ihren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn

Hans-Peter Uhlig
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied.

Am 01.05.1990 begann er seine elfjährige Tätigkeit bei der Stadtverwaltung Meerane. 
Für sein Engagement als Schulamtsleiter gebühren ihm Dank und Anerkennung.

Herr Uhlig starb mit 70 Jahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
In stets dankbarer Erinnerung.

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister der Stadt Meerane

Stadtrat der Stadt Meerane
Stadtverwaltung Meerane
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der grundhafte Ausbau des letzten Straßen-
abschnittes von der Kreuzung Augasse/Ro-
sental bis zur neu gebauten Brücke. Im Juni 
folgte dann der Baubeginn für die Umverle-
gung und Offenlegung des Dittrichbaches im 
Brückenbereich. Beide Maßnahmen müssen 
dieses Jahr fertig gestellt werden. Spätestens 
Anfang November muss der Einbau des As-
phaltes erfolgen. Die Maßnahme ist eine Ge-
meinschaftsmaßnahme der Stadt (Straße, 
Beleuchtung) mit dem AZV, dem RZV, den 
Stadtwerken (Gas, Strom), der Telekom und 
Kabel Deutschland. 
Die Maßnahme wird über das Programm 
Stadtumbau Ost – Programmteil Aufwertung 
gefördert. 
Mit Beginn des Schulbetriebes nach der Ge-
neralsanierung der Tännichtschule standen 
für die Lehrer neu geschaffene Stellplätze in 
der Verbindung Tännichtstraße – Ziegelstraße 
zur Verfügung. 
In den Sommerferien wurden die Außenan-
lagen weiter aufgewertet. Der Schulhof er-
hielt einen Beachvolleyballplatz sowie neue 
Pfl aster-, Asphalt- und Grünfl ächen. Auch die 
Tännichtstraße konnte über die Sommerferien 
saniert werden. 
In der Lindenschule wird derzeit die energe-
tische Sanierung des Daches und der Fas-
sade durchgeführt. Die Arbeiten am Dach 
sind abgeschlossen, die Fassadeninstand-
setzungsarbeiten werden bis zum Dezember 
2014 andauern. 
In der Friedrich-Engels-Schule wurde der 2. 
Rettungsweg realisiert. Dazu gehören im We-
sentlichen ein Laufsteg, Brandschutztüren und 
Fluchttüren mit allem Zubehör. Die Arbeiten 
haben im Juli begonnen, Restleistungen wer-
den in Kürze abgeschlossen. 
In der Kita „Regenbogen“ werden die kom-
pletten Fenster der Nordseite und die Wind-
fangtüren erneuert. Ende August wurde mit 
den Arbeiten begonnen, im Oktober wird die 
Maßnahme abgeschlossen. 
Weiterhin wurden verschiedene Instandset-
zungsarbeiten im öffentlichen Verkehrsraum 
durchgeführt. 
Durch zusätzliche Mittel aus dem Sofortpro-
gramm Straße zur Beseitigung von Schäden 
des Winters 2012/13 konnte das Budget zur 
Straßenunterhaltung aufgebessert werden. 
Verschiedene Asphaltreparaturarbeiten, z.B. 
in der Glauchauer Straße, Hohen Straße, 
Götzenthal, Straße des Friedens und Hein-
richstraße, konnten erledigt werden. 
Weiterhin wurden viele beschädigte Bordsteine 
im Stadtgebiet und Rinnensteine im AxA-Ge-
lände saniert. Birgit Jantsch: „Dazu kommen 
über 40 Straßeneinläufe, die erneuert werden 
mussten. Dieses Thema wird uns auch in Zu-
kunft weiter beschäftigen.“ 
Für alle bestätigten Maßnahmen Hochwasser 
2013 wurden Fördermittel durch einen Zuwen-
dungsbescheid bewilligt. Zahlreiche Maßnah-
men (Instandsetzung Wege Merzenberganla-
ge, Gewässerinstandsetzung Gornzigbach, 
Gewässerinstandsetzung Gornzigtal – Teich 
und Bachlauf, Instandsetzung Annaparkan-
lagen, Instandsetzung Überlauf und Durch-

lauf Gondelteich, Instandsetzung Durchlass 
Gornzigtal, Trockenlegung Kunsthaus) sind 
bereits fertiggestellt. 
Der Baubeginn für die Sanierung der Teich-
anlage im Wilhelm-Wunderlich-Park ist witte-
rungsabhängig September / Oktober geplant. 
Der Ersatzneubau Brücke Merlacher Weg soll 
im Frühjahr 2015 beginnen, geplante Bauzeit 
ca. 5 Monate. 
Derzeit noch in der Realisierung ist die Tro-
ckenlegung des Gebäudes der Internationalen 
Oberschule. Die Maßnahme soll Ende 2014 
fertig gestellt werden. 
Unter dem letzten Tagesordnungspunkt Be-
kanntgaben informierte der Bürgermeister 
zur geplanten Aufnahme von Asylbewerbern 
durch den Landkreis in der Stadt Meerane; 
zu dem Starkregenereignis in Waldsachsen 
am 19.9.2014, in dessen Folge durch wild 
abfl ießendes Wasser Grundstücke und Häu-
ser erneut überspült und verschlammt wur-
den, was einen Einsatz der FFW Meerane zur 
Folge hatte, sowie zur Finanzlage im Zweck-
verband KISA und der zu erwartenden Um-
lageerhebung. 

Generalsanierung Tännichtschule
Meerane: Zeit- und Kostenplan 
eingehalten!

Der Zeit- und der Kostenplan für die Gene-
ralsanierung der Meeraner Tännichtschule 
wurden eingehalten! Nach der am 20. Au-
gust 2014 erfolgten Abrechnung konnte die 
Stadt Meerane diese gute Nachricht im Rah-
men der Stadtratssitzung am 23. September 
2014 verkünden. 
Bettina Lau, Mitarbeiterin im Dezernat Finan-
zen, informierte die Stadträte über den Con-
trollingbericht zum Vorhaben Generalsanie-
rung Tännichtschule. 
Nach der Antragstellung am 13. September 
2012 hatte die Stadt Meerane am 8. November 
2012 zwei Zuwendungsbescheide erhalten: 
einen Zuwendungsbescheid EFRE-Mittel für 
das Schulgebäude in Höhe von 1.674.975,83 
Euro und einen Zuwendungsbescheid Lan-
desmittel für die Außenanlagen in Höhe von 
74.600,00 Euro. 

Der in den Zuwendungsbescheiden ausge-
wiesene Bewilligungszeitraum 07.11.2012 
bis 31.08.2014 wurde eingehalten. Die Bau-
maßnahmen begannen am 18. Februar 2013 
und konnten am 16. Mai 2014 abgeschlossen 
werden. Am 26. Mai 2014 wurde die Tännicht-
schule offi ziell eingeweiht. Die Abrechnung 
und der Verwendungsnachweis erfolgten zum 
20.08.2014. 
Auch der Kostenplan für das mit rund 5 Mio. 
Euro größte städtische Bauvorhaben seit 
dem Jahr 1990 wurde eingehalten, erläuter-
te Bettina Lau. 
Die Gesamtkosten betrugen 5.010.071,98 
Euro, davon 1.749.575,83 Euro Fördermittel 
und 3.260.496,15 Euro Eigenmittel der Stadt 
Meerane. Die Gesamtkosten setzen sich zu-
sammen aus den Kosten für das Bauwerk 
(rund 3,0 Mio Euro), technische Anlagen (rund 
880.000 Euro), Ausstattung (rund 291.000 
Euro), Außenanlagen (rund 215.000 Euro) 
und Baunebenkosten (rund 590.000 Euro).

Das Projekt wurde vom Freistaat Sachsen aus 
Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) gefördert.

Aus der Sitzung des Stadtrates 
am 14. Oktober berichtet

Die Sitzung des Meeraner Stadtrates am 
14. Oktober 2014 fand in Waldsachsen statt. 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
begrüßte im Kirchgemeindehaus Waldsach-
sen die Mitglieder des Stadtrates, Mitarbei-
ter der Verwaltung und Gäste und dankte der 
Evangelischen Kirchgemeinde Waldsachsen, 
die den Raum für die Sitzung zur Verfügung 
gestellt hatte.

Zur Einwohnerfragestunde wurden ver-
schiedene Fragen zur Verkehrssituation der 
Staatsstraße S 288 durch Waldsachsen und 
den baulichen Zustand der Straße gestellt. Der 
Bürgermeister verwies hier auf die Zuständig-
keit des Landkreises als Straßenbaulastträger, 
jedoch auch auf die zahlreichen Bemühungen 
der Stadt Meerane in den vergangenen Jahren, 
hier Verbesserungen zu erreichen.

Im nächsten Tagesordnungspunkt 2 stand die 
Beschlussvorlage Abschluss eines öffent-
lich-rechtlichen Vertrages zur Bildung ei-
ner kommunalen Arbeitsgemeinschaft zur 
Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstra-
tegie in der Region „Schönburger Land“.
Wie der Bürgermeister informierte, stellt das 
Entwicklungsprogramm für den ländlichen 
Raum im Freistaat Sachsen (EPLR) 2014–
2020 die Weiterentwicklung der bewährten 
Förderinstrumente aus der vergangenen 
Förderperiode 2007–2013 dar. Dabei soll die 
regionale Verantwortung der Akteure durch 
eine einheitliche Struktur der Förderregionen 
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nach dem LEADER-Prinzip gestärkt werden. 
Die Gemeinden Bernsdorf, Callenberg, Gers-
dorf, Niederfrohna, Oberwiera, Remse, Schön-
berg, St. Egidien, die Städte Lichtenstein, 
Meerane, Waldenburg, sowie die Großen 
Kreisstädte Glauchau und Limbach-Ober-
frohna beabsichtigen sich zu einem künftigen 
LEADER-Gebiet „Schönburger Land“ zusam-
menzuschließen. Derzeit wird die LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES) für die Region 
erarbeitet. Die Gemeinden und Städte bilden 
in ihrer jeweiligen räumlichen Gesamtheit oder 
mit ihren spezifi schen Ortslagen – in Fortfüh-
rung der EU-Förderperiode 2007–2013 als 
ILE-Gebiet (Integrierte Ländliche Entwick-
lung) – das LEADER-Gebiet „Schönburger 
Land“ für die EU-Förderperiode 2014–2020. 
Mit dem EU-Förderprogramm LEADER (frz. 
Liaison entre actions de développement de 
l‘économie rurale, dt. Verbindung zwischen 
Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirt-
schaft) wirken die Gemeinden und Städte als 
lokale LEADER-Aktionsgruppe (LAG) zur Er-
reichung der Zielstellungen des EPLR 2014–
2020 (Entwicklungsprogramm für den ländli-
chen Raum im Freistaat Sachsen). 
Die Stadt Meerane ist in der LEADER-Region 
mit den Ortsteilen (Gemarkungen) Dittrich und 
Waldsachsen eingebunden.
Es ist vorgesehen, die interkommunale Zu-
sammenarbeit auf Basis eines öffentlich-recht-
lichen Vertrages zu regeln. Dieser Vertrag wird 
Bestandteil der LES. Der Vertragsentwurf ist 

mit allen Gemeinden und Städten abgestimmt.
Zudem wurde eine Beitragsordnung zur Fi-
nanzierung des notwendigen Eigenanteils für 
das künftige Regionalmanagement als Anlage 
zum Vertrag entworfen.
In der Beratung des Koordinierungskreises am 
24.09.2014 wurden beide Dokumente bestätigt 
und zur Beschlussfassung durch die kommu-
nalen Gremien frei gegeben.
Der Stadtrat stimmte dem öffentlich-rechtli-
chen Vertrag zur Bildung einer kommunalen 
Arbeitsgemeinschaft zur Umsetzung der 
LEADER-Entwicklungsstrategie in der Re-
gion „Schönburger Land“  einschließlich der 
Beitragsordnung gemäß Anlagen zu und er-
mächtigte den Bürgermeister, den Vertrag zu 
unterzeichnen.

Ein Grundsatzbeschluss zum städtischen 
Gebäude Steile Wand 64 war Inhalt des 
nächsten Tagesordnungspunktes 3, zu dem 
Kerstin Götze vom Fachbereich Bauen in-
formierte.
Das Gebäude Steile Wand 64 befi ndet sich in 
städtischem Eigentum. Es ist in einem unge-
nügenden baulichen Zustand, Dachbereiche 
und Decken sind bereits eingebrochen. Eine 
Sanierung ist aus wirtschaftlichen Gründen 
nicht zu empfehlen.
Die Steile Wand ist als gesamter Straßenzug 
ein Flächendenkmal, weshalb eine Baulücke 
nicht zu vertreten ist. Das Dezernat Bauen 
und Umwelt hat nach eingehender Untersu-

chung folgenden Verfahrensvorschlag entwi-
ckelt: Das Gebäude sollte abgebrochen und 
die Lücke unverzüglich mit einem Neubau 
zu Wohnzwecken geschlossen werden. Der 
Rückbau könnte noch im laufenden Jahr re-
alisiert werden; für den Neubau ist das Jahr 
2015 im Blick.
Die Mitglieder des Stadtrates beschlossen 
grundsätzlich die Umgestaltung des städti-
schen Gebäudes Steile Wand 64.

Im Tagesordnungspunkt 5 Informationen des 
Bürgermeisters zu den Zweckverbänden in-
formierte Professor Dr. Ungerer den Stadtrat 
zu den Zweckverbänden RZV Wasserversor-
gung Lugau-Glauchau, AZV Götzenthal und 
KISA (Kommunale Informationsverarbeitung 
Sachsen). Diese Zweckverbände erledigen 
Aufgaben für die Stadt Meerane.  

In einer weiteren Informationsvorlage Haus-
haltsplan 2015 – Schlüsselzuweisungen 
Ausgleichsjahr 2015 (Prognose) wurden 
die Stadträte über die Prognose der Schlüs-
selzuweisung für die Stadt Meerane zum Aus-
gleichsjahr 2015 informiert. 

Unter Tagesordnungspunkt 7 Bekanntgaben 
und Anfragen dankte Bürgermeister Profes-
sor Dr. Ungerer der Familie Heim, Gasthof 
Waldsachsen, für die Verpfl egung der Einsatz-
kräfte während der Einsätze zur Beseitigung 
der Schlammlawinen im September 2014. 
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Eine Anfrage aus dem Stadtrat betraf den Holz-
zaun an einem Grundstück an der Kreuzung 
Brüderstraße/Poststraße (Meistereck). Die 
vor mehreren Jahren durch eine Kindergrup-
pe gestaltete Bemalung ist inzwischen ver-
blasst. Ein Meeraner Bürger möchte sich hier 
gemeinsam mit Kindern engagieren und eine 
neue Gestaltung des Holzzaunes vornehmen.

Ausschreibung

Verkaufsangebot – bebautes Gewerbe-
grundstück in der Crotenlaider Straße 
Grundstück:
Crotenlaider Straße 
08393 Meerane
Flurstück Nr. 2186/2 
Gemarkung Meerane
Eigentümer: Stadt Meerane

Lage:
Das Grundstück befi ndet sich im nördlichen 
Stadtgebiet von Meerane mit einer sehr guten 
Verkehrsanbindung. An der westlichen Grenze 
befi ndet sich ein Bach.
Liegenschaft:
Die Immobilie ist bebaut mit einer alten Lager-
halle. Das Grundstück ist straßenseitig einge-
zäunt. Die Zuwegung kann über die Croten-
laider Straße direkt erfolgen. Das Grundstück 
ist straßenseitig erschlossen. 
Pacht- bzw. Nutzungsverhältnisse bestehen 
nicht. 
Größe:
Teilfl äche mit ca. 4.250 m²
Nutzung/Baurecht:
Das Grundstück ist im Entwurf des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Meerane als gemischte 
Baufl äche ausgewiesen. Des Weiteren befi n-
det es sich innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortslage.
Kaufpreis:
Mindestgebot: 20.000 € (= Verkehrswert)
Ein Mehr- oder Mindermaß ist nach der Ver-
messung mit 25,00 €/m² auszugleichen.
Die Vermessungs- und Medienanschluss-
kosten für das Grundstück sowie die Kosten 
der Wertermittlung sind durch den Käufer zu 
tragen. 

Hinweis:
Die Stadt Meerane ist verpfl ichtet, die Lie-
genschaft mindestens zum Verkehrswert zu 
veräußern.
Bitte richten Sie Ihr Kaufangebot schriftlich 
bis spätestens 30.11.2014 an die Stadtver-
waltung Meerane, Sachgebiet Zentrales Lie-
genschaftsmanagement, Lörracher Platz 1, 
08393 Meerane. Das Kaufangebot ist in ei-
nem geschlossenen Umschlag mit folgender 
Kennzeichnung einzureichen:
–  Nicht öffnen 
–  Kaufpreisangebot 
–  Kennwort: Grundstück Crotenlaider Straße 

(ehem. Segatz-Halle)
Das Angebot soll folgende Angaben enthalten:
–  Kaufpreisangebot 

–  Angabe der beabsichtigten Nutzung 
–  Finanzierungshinweis (Eigenmittel oder 

Kredit)
Das Kaufangebot ist freibleibend und ohne Ge-
währ für die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Angaben. Bei diesen Anzeigen handelt es sich 
lediglich um eine unverbindliche Aufforderung 
zur Abgabe von Angeboten, welche die Stadt 
Meerane nicht verpfl ichtet, dem höchsten oder 
irgendeinem Gebot den Zuschlag zu erteilen. 
Die Entscheidung der Stadtverwaltung Mee-
rane ob, wann, an wen und zu welchen Kon-
ditionen verkauft wird, ist freibleibend. 

Ansprechpartner:
Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Stadtverwaltung Meerane
Zentrales Liegenschaftsmanagement
Frau Günther
Lörracher Platz 1
08393 Meerane
Tel.: 03764/54-235

Zudem besteht die Möglichkeit, innerhalb der 
Öffnungszeiten bzw. nach Terminvereinbarung 
in die Unterlagen Einsicht zu nehmen. Besich-
tigungstermine sind bitte vorher telefonisch 
zu vereinbaren.

Lageplan:

Ausschreibung

Verkaufsangebot – Gartengrundstück bzw. 
Baugrundstück im Posernweg 
Grundstück:
Posernweg 
08393 Meerane
Flurstück Nr. 2255/22 
Gemarkung Meerane
Eigentümer: Stadt Meerane

Lage:
Das Grundstück befi ndet sich im nördlichen 
Stadtgebiet von Meerane mit einer sehr guten 
Verkehrsanbindung. 
Liegenschaft:
Die Immobilie ist bebaut mit einer Gartenlaube. 
Das Grundstück ist straßenseitig eingezäunt. 
Die Zuwegung kann über den Posernweg di-
rekt erfolgen. Das Grundstück ist straßensei-
tig erschlossen. Für eine Teilfl äche von ca. 
430 m² besteht ein Pachtvertrag. Es bestehen 
Leitungsrechte.
Größe:
1.177 m²
Nutzung/Baurecht:
Das Grundstück ist im Entwurf des Flächen-

nutzungsplanes der Stadt Meerane als Wohn-
baufl äche ausgewiesen. Des Weiteren befi n-
det es sich innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortslage.
Kaufpreis:
Mindestgebot: 32.956 € (= Verkehrswert)
Die Medienanschlusskosten für das Grund-
stück sowie die Kosten der Wertermittlung 
sind durch den Käufer zu tragen. 

Hinweis:
Die Stadt Meerane ist verpfl ichtet, die Lie-
genschaft mindestens zum Verkehrswert zu 
veräußern.
Bitte richten Sie Ihr Kaufangebot schriftlich 
bis spätestens 10.12.2014 an die Stadtver-
waltung Meerane, Sachgebiet Zentrales Lie-
genschaftsmanagement, Lörracher Platz 1, 
08393 Meerane. Das Kaufangebot ist in ei-
nem geschlossenen Umschlag mit folgender 
Kennzeichnung einzureichen:
–  Nicht öffnen 
–  Kaufpreisangebot 
–  Kennwort: Grundstück Posernweg (ehem. 

Garten)
Das Angebot soll folgende Angaben enthalten:
–  Kaufpreisangebot 
–  Angabe der beabsichtigten Nutzung 
– Finanzierungshinweis (Eigenmittel oder 

Kredit)

Das Kaufangebot ist freibleibend und ohne Ge-
währ für die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Angaben. Bei diesen Anzeigen handelt es sich 
lediglich um eine unverbindliche Aufforderung 
zur Abgabe von Angeboten, welche die Stadt 
Meerane nicht verpfl ichtet, dem höchsten oder 
irgendeinem Gebot den Zuschlag zu erteilen. 
Die Entscheidung der Stadtverwaltung Mee-
rane ob, wann, an wen und zu welchen Kon-
ditionen verkauft wird, ist freibleibend. 

Ansprechpartner:
Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Stadtverwaltung Meerane
Zentrales Liegenschaftsmanagement
Frau Günther
Lörracher Platz 1
08393 Meerane
Tel.: 03764/54-235
Zudem besteht die Möglichkeit, innerhalb der 
Öffnungszeiten bzw. nach Terminvereinbarung 
in die Unterlagen Einsicht zu nehmen. Besich-
tigungstermine sind bitte vorher telefonisch 
zu vereinbaren.

Lageplan:
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Ausschreibung

Verkaufsangebot – Baugrundstück Weber-
straße  Ecke Martinstraße 
Grundstück:
Weberstraße 5
08393 Meerane
Flurstück Nr. 2018
Gemarkung Meerane
Eigentümer: Stadt Meerane

Lage:
Das Grundstück befi ndet sich in Zentrums-
nähe von Meerane mit einer sehr guten Ver-
kehrsanbindung. 
Liegenschaft:
Die Immobilie ist unbebaut. Die Zuwegung 
kann über die angrenzenden Straßen direkt 
erfolgen. Das Grundstück ist straßenseitig 
erschlossen. Es handelt sich um eine Rück-
baufl äche. Deshalb befi nden sich höchst 
wahrscheinlich noch Fundamente bzw. Kel-
lermauern im Erdreich.
Pacht- bzw. Nutzungsverhältnisse bestehen 
nicht.
Größe:
220 m²
Nutzung/Baurecht:
Das Grundstück ist im Entwurf des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Meerane als Wohn-
baufl äche ausgewiesen. Des Weiteren befi n-
det es sich innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortslage.
Kaufpreis:
Mindestgebot: 8.000 € (= Verkehrswert)
Die Medienanschlusskosten für das Grund-
stück sowie die Kosten der Wertermittlung 
sind durch den Käufer zu tragen. 

Hinweis:
Die Stadt Meerane ist verpfl ichtet, die Lie-
genschaft mindestens zum Verkehrswert zu 
veräußern.
Bitte richten Sie Ihr Kaufangebot schriftlich 
bis spätestens 10.12.2014 an die Stadtver-
waltung Meerane, Sachgebiet Zentrales Lie-
genschaftsmanagement, Lörracher Platz 1, 
08393 Meerane. Das Kaufangebot ist in ei-
nem geschlossenen Umschlag mit folgender 
Kennzeichnung einzureichen:
–  Nicht öffnen 
–  Kaufpreisangebot 
–  Kennwort: Grundstück Weberstraße 
Das Angebot soll folgende Angaben enthalten:
–  Kaufpreisangebot 
–  Angabe der beabsichtigten Nutzung 
–  Finanzierungshinweis (Eigenmittel oder 

Kredit)

Das Kaufangebot ist freibleibend und ohne Ge-
währ für die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Angaben. Bei diesen Anzeigen handelt es sich 
lediglich um eine unverbindliche Aufforderung 
zur Abgabe von Angeboten, welche die Stadt 
Meerane nicht verpfl ichtet, dem höchsten oder 
irgendeinem Gebot den Zuschlag zu erteilen. 
Die Entscheidung der Stadtverwaltung Mee-
rane ob, wann, an wen und zu welchen Kon-
ditionen verkauft wird, ist freibleibend. 

Ansprechpartner:
Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Stadtverwaltung Meerane
Zentrales Liegenschaftsmanagement
Frau Günther
Lörracher Platz 1
08393 Meerane
Tel.: 03764/54-235

Zudem besteht die Möglichkeit, innerhalb der 
Öffnungszeiten bzw. nach Terminvereinbarung 
in die Unterlagen Einsicht zu nehmen. 

Lageplan:

Ihr Bürgerbüro informiert:

Öffentliche Bekanntmachung über das Wi-
derspruchsrecht zum Sächsischen Mel-
degesetz § 33 Abs.2  – Veröffentlichung 
von Daten
Die Meldebehörde darf Namen, Doktorgrad, 
Anschriften, Tag und Art von Alters- und Ehe-
jubilaren veröffentlichen und an Presse, Rund-
funk oder andere Medien zum Zwecke der 
Veröffentlichung übermitteln. Altersjubilare 
sind Einwohner, die den 70. oder einen spä-
teren Geburtstag begehen; Ehejubilare sind 
Einwohner, die die Goldene Hochzeit oder ein 
späteres Ehejubiläum begehen.  
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die 
Betroffenen gegen diese widersprochen ha-
ben.

Ihren Widerspruch können Sie einlegen bei:
Stadtverwaltung Meerane
Bürgerbüro
Lörracher Platz 1
08393 Meerane.
Ihr Bürgerbüro

Ihr Bürgerbüro informiert:

Öffentliche Bekanntmachung über das Wi-
derspruchsrecht nach dem Gesetz zur Än-
derung wehrrechtlicher Vorschriften (Wehr-
rechtsänderungsgesetz – WehrRÄndG 
2011 in der Fassung vom 28.04.2011) und 
der Änderung des Melderechtsrahmenge-
setzes (MRRG)
Nach § 58 WPfl G (Erhebung personenbezo-
gener Daten)  übermitteln die Meldebehörden 
dem Bundesamt für Wehrverwaltung jährlich 
bis zum 31. März folgende Daten von Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden:

1. Familienname
2. Vornamen,

3. Gegenwärtige Anschrift.
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn der 
Betroffene ihr nach § 18 Abs.7 des Melde-
rechtsrahmengesetzes widersprochen hat.

Ihren Widerspruch können Sie einlegen bei:
Stadtverwaltung Meerane
Bürgerbüro
Lörracher Platz 1
08393 Meerane.
Ihr Bürgerbüro

Zur Erinnerung: Vorzeitige 
Ablösung des Ausgleichsbetrages 
bis 31.12.2014 möglich

Die Stadtverwaltung Meerane möchte die Ei-
gentümer und Eigentümerinnen von Grund-
stücken im Sanierungsgebiet Meerane „Stadt-
kern“ erinnern, dass noch bis zum 31.12.2014 
die Möglichkeit zur vorzeitigen Ablösung des 
Ausgleichsbetrages mit einem Abschlag von 
20 % besteht. 
Falls Sie sich noch in diesem Jahr zu einer Ab-
lösung entschließen sollten, wenden Sie sich 
bitte an Frau Könnemann, Stadtverwaltung 
Meerane, Tel. 03764 54291, oder Herrn Bren-
del, steg Stadtentwicklung – Büro Glauchau, 
Tel. 03763 440035.

Das Fundbüro informiert

Im Fundbüro der Stadt Meerane im Bürgerbü-
ro, Neues Rathaus, Lörracher Platz 1, wurden 
folgende Gegenstände abgegeben:
Kinderjacke EngelbertStrauss; Autoschlüssel; 
Schlüsselbund am Schlüsselbandhalter und 
Schlüsselbund mit Schlüsseltasche.  
Des Weiteren befi nden sich im Fundbüro der 
Stadt Meerane verlorene Schlüssel, Brillen, 
Handys, Schmuck und Fahrräder. 
Bitte wenden Sie sich während der Öffnungs-
zeiten des Bürgerbüros an uns, wenn Sie Ge-
genstände, die unter den Fundsachen sind, 
vermissen. Die Rechtmäßigkeit Ihres An-
spruchs ist aufgrund der Merkmale und der 
Umstände nachzuweisen. Telefonisch errei-
chen Sie das Bürgerbüro unter Tel. 03764 54-0.
Ihr Fundbüro
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Geänderte Abfallentsorgung 
durch Feiertage im Oktober und 
November 2014

Das Amt für Abfallwirtschaft des Landkrei-
ses informiert
Bedingt durch die Feiertage im Oktober und 
November ändern sich die Termine bei der 
Abholung der Wertstoffe und Abfälle:
Die Leerung für Freitag, 31. Oktober 2014 
(Reformationstag), erfolgt ab Samstag, 1. No-
vember 2014.
Die Leerung für Mittwoch, 19. November 2014 
(Buß- und Bettag), erfolgt ab Donnerstag, 
20. November 2014.
Entsprechend der Abfallwirtschaftssatzung 
des Landkreises Zwickau wird nach Feierta-
gen jeweils ab dem darauf folgenden Werktag 
entsorgt. Weitere Abholtermine können sich 
ggf. bis zum Samstag der jeweiligen Woche 
verschieben. Die Behälter sind nach dem Fei-
ertag immer am eigentlichen Entsorgungstag 
(außer am Feiertag) bis 07:00 Uhr zur Lee-
rung bereitzustellen.

Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
im Neuen Rathaus

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Mee-
rane im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, 
ist geöffnet:
Montag, Dienstag, Donnerstag 08:00 bis 
18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 11:00 Uhr

Bürgerbüro am 5. November 2014
geschlossen

Bitte beachten: Am Mittwoch, 5. November 
2014, bleibt das Bürgerbüro im Neuen Rat-
haus, geschlossen.

Besuchen Sie uns im Internet
Aktuelle Informationen über die Ereig-
nisse in unserer Stadt, Hintergründe und 
schöne Bilder – das alles gibt es unter 
www.meerane.de. Besuchen Sie unsere 
Homepage, und schauen Sie immer wie-
der rein!

www.meerane.de

Die Stadt Meerane teilt weiterhin mit

„PM12 hat ihn kaputt gemacht!“  

Wenn Ideologie zum Feindbild wird – Aus-
stellung „Überwachen. Verängstigen. Ver-
folgen. Die Stasi – Die Geheimpolizei der 
DDR“
Wer PM12 hatte, fühlte sich auf Dauer schlecht. 
Nein, es war keine Krankheit, sondern schlicht 
und einfach ein vorläufi ger Ausweis der DDR. 
Diesen zu besitzen war ein schlechtes Zeichen, 
denn man durfte sich nur in einem geringen 
Radius um den Wohnsitz bewegen, musste 
Ausfl üge in das Umland mindestens zwei Wo-
chen vorher beantragen und hatte sich regel-
mäßig bei der Polizei zu melden. 
Gemäß der sozialistischen Ideologie beka-
men PM12 die Personen, die „politisch nicht 
tragbar“ waren und „asoziales Verhalten auf-
wiesen“, d.h. eine andere Meinung hatten, als 
die damals als „politisch korrekt“ geltende. So 
auch die reale Hauptfi gur Peter aus dem Buch 
„Falkenfl ug – Eine verlorene Jugend in der 
DDR“, welches Autorin Gisela Rein verfasste 
und damit die Geschichte ihres eigenen Soh-
nes veröffentlichte. 
Sie war mit ihrem Mann Claus Irmscher zur 
Lesung am 1. Oktober 2014 in die Stadtbiblio-
thek Meerane gekommen, um zusammen mit 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
und Holm-Henning Freier, Bundesbeauftragter 
für die Unterlagen des Staatssicherheitsdiens-
tes der ehemaligen DDR (BStU), Außenstelle 
Chemnitz, die Ausstellung „Überwachen. Ver-
ängstigen. Verfolgen. Die Stasi – Die Geheim-
polizei der DDR“ zu eröffnen. Gekommen wa-
ren viele Interessierte, teils selbst Betroffene 
und auch Jugendliche, welche diese Zeit der 
Schikane nie miterlebt hatten. Und sie konn-
ten einer spannenden und zugleich erschüt-
ternden Geschichte lauschen. 
Gisela Rein schilderte Begebenheiten aus dem 
Leben ihres Sohnes, wie er gut behütet, von 
zwei staatstreuen Eltern großgezogen wurde, 
die Sportschule der DDR besuchte und auch 
auf gute Leistungen verweisen konnte, wären 
da nicht die Verwandten im Westen gewesen 
und Spitzel – in der eigenen Familie – im Osten. 
So waren gewisse Entwicklungen mit einem 
heranwachsenden, nach Freiheit strebenden 
Jugendlichen bereits vorprogrammiert – und 
PM12 ließ nicht lange auf sich warten. Doch 
je enger der Bewegungsradius um den jungen 
DDR-Bürger gesteckt wurde, umso größer 
wurde der Druck „aus allem auszubrechen“. 
In einer hoch emotionalen Schilderung geht 
das Buch „Falkenfl ug“ auf die dramatischen 
Entwicklungen ein und zeigt deutlich, dass 
Ideologie auch zum Feindbild werden kann. 
Im Anschluss an die Lesung herrschte zu-
nächst betroffene Stille, welche dann durch 
Applaus für diese biografi schen Schilderungen 
unterbrochen wurde und so mancher Zuhörer 
noch Fragen loswerden wollte. So erfuhr der 
Fragesteller, dass Gisela Rein starke Nerven 
benötigte, um die 600 Seiten zählende Sta-

siakte zu lesen: „Meine Vermutungen, die ich 
damals schon hatte, wurden bestätigt, und 
gleich mit den ersten Seiten entwickelte sich 
in mir solch eine Wut, dass ich die Kraft hatte, 
jede einzelne Seite auch gründlich zu lesen“, 
berichtete sie. 
Auch dass ihr Sohn Peter von der Bundesre-
publik Deutschland freigekauft wurde, brachte 
nur Kopfschütteln hervor. „Für 40.000 West-
mark ging der Handel über die Bühne, und 
die DDR hatte gewissermaßen einen Anders-
denkenden weniger, dafür aber einige Devi-

Bürgertelefon 
0174 3428143
Die Mitarbeiter des Gemeindlichen Voll-
zugsdienstes der Stadt Meerane sind un-
ter der Telefon-Nummer 0174 3428143 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 
18:00 Uhr bis zum Folgetag 06:00 Uhr 
zu erreichen. 
Hinweis: An den Wochenenden und an 
Feiertagen wenden Sie sich bei Notfällen 
bitte direkt an das Polizeirevier Glauchau, 
Tel. 03763 640.
Ihr Fachbereich Bürgerdienste

Anschaulich sind die Infotafeln in den Ausstellungs-
räumen der Stadtbibliothek. Sie geben Einblicke 
zum Thema.

Viele Gäste waren zur Eröffnung der Ausstellung 
„Überwachen. Verängstigen. Verfolgen. Die Stasi – 
Die Geheimpolizei der DDR“ der BStU Außenstelle 
Chemnitz und zur Lesung in die Stadtbibliothek 
gekommen.

Gisela Rein (li.) las aus ihrem Buch „Falkenfl ug“ 
und wurde von Ehemann Claus Irmscher unterstützt.

Vor der Eröffnung fand bereits eine Lesung vor 
Schülern statt, welche vom „Friedrich-Bödecker-
Kreis im Freistaat Sachsen“ e.V. gefördert wurde. 
Fotos: Eidam
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sen mehr. Und je wichtiger die Person für die 
DDR-Regierung war, umso höher der Preis“, 
weiß sie aus eigener Erfahrung zu berichten. 
So seien schätzungsweise über 34.000 Ost-
deutsche freigekauft worden, was den Finanz-
haushalt der ehemaligen DDR aufbesserte. 
Im Nachhinein blickt sie nachdenklich zurück 
und meint: „Mir sind erst die Augen durch mei-
nen Sohn geöffnet worden, dass mit diesem 
System etwas nicht stimmte“. Und sie hat zum 
Abschluss der Veranstaltung aufmunternde 
Worte für die jetzt heranwachsenden jungen 
Leute: „Ihr jungen Leute habt heute andere 
Probleme als damals, aber sie sind oft auch 
nicht einfach“.
Dann hatten die Besucher die Möglichkeit, die 
Zeitdokumente auf der Ausstellungsfl äche in 
Augenschein zu nehmen, sich in Wort und 
Bild über weitere DDR-Jugendschicksale zu 
informieren und wie Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer abschließend betont, sich 
gerade im Oktober, mit dem Thema „25 Jah-
re friedliche Revolution“ besonders ausein-
anderzusetzen. 
Die Ausstellung „Überwachen. Verängstigen. 
Verfolgen. Die Stasi – Die Geheimpolizei der 
DDR“ kann noch bis 15. November in den 
Räumlichkeiten der Stadtbibliothek, August-
Bebel-Straße 49, besucht werden. 
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek: 
Montag 10:00–16:00 Uhr, 
Dienstag/ Donnerstag 10:00–18:00 Uhr, 
Freitag/Samstag 10:00–12:00 Uhr.

Bürgerberatung der Stasiunter-
lagenbehörde am 4. November

Die Stasiunterlagenbehörde (BStU), Außen-
stelle Chemnitz, bietet am Dienstag, 4. No-
vember 2014, in der Zeit von 09:00 bis 18:00 
Uhr interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
in Meerane eine Beratung zum Thema „Wie 
kann ich meine Stasi-Akte einsehen“ an. Die 
Beratung fi ndet im Neuen Rathaus, Lörracher 
Platz 1, im  Mehrzweckraum im Erdgeschoss 
(neben dem Umweltbüro) statt.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Außen-
stelle Chemnitz des BStU beantworten unter 

anderem Fragen zu:
–  Antragstellung (auch Wiederholungsanträ-

ge)
–   Einsichtnahme in Stasi-Akten
–   Herausgabe von Kopien
–   Entschlüsselung der Decknamen von Inof-

fi ziellen Mitarbeitern (IM)
– Anonymisierung (Schwärzung)
– Rehabilitierung und Wiedergutmachung
Es können Anträge auf Einsicht in die Unter-
lagen des Staatssicherheitsdienstes direkt vor 
Ort gestellt werden. Bitte bringen Sie für die 
Antragstellung ein gültiges Personaldokument 
mit. Auch zur Nutzung der Stasi-Unterlagen für 
Forschungs- und Medienanträge beraten die 
Mitarbeiter gern. Der Eintritt ist frei.
Veranstalter der Bürgerberatung ist die BStU-
Außenstelle Chemnitz, Jagdschänkenstraße 
52 in 09117 Chemnitz.

Spannende Einblicke in die 
Meeraner DDR-Geschichte 

Ausstellung „Es muss demokratisch aus-
sehen, aber wir müssen alles in der Hand 
haben.“ zur DDR-Geschichte Meerane – 
Einblicke in die Jahre 1968 bis 1976 – mit 
zahlreichen Besuchern eröffnet 
Anlässlich des diesjährigen örtlichen Gedenk-
tages zur Erinnerung an die friedliche Revo-
lution 1989 wurde am 9. Oktober 2014 die 
Sonderausstellung „Es muss demokratisch 
aussehen, aber wir müssen alles in der Hand 
haben.“ zur DDR-Geschichte Meerane – Ein-
blicke in die Jahre 1968 bis 1976 – im Alten 
Rathaus am Markt eröffnet. 
Die Eröffnung stieß auf großes Interesse, so 
dass die Plätze im Trausaal des Alten Rathau-
ses nicht ausreichten. Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer zeigte sich begeistert, dass 
so viele Gäste, darunter Sachsens Staatsmi-
nister Dr. Jürgen Martens, gekommen waren. 
Nach der Begrüßung las der Bürgermeis-
ter Originaltexte aus den Aktennotizen der 
Stasi vor – darunter auch Teile aus der Akte 
„Groschwitz“. Die Formulierungen präsentie-
ren sich antiquiert und scheinen nach Satire 
zu klingen – dennoch, sie waren einst bittere 
Realität, und so manche Eintragung dieser 
Art konnte der beobachteten Person das Le-
ben kosten. 
„Es kann in einem Ort nichts passieren, was 
die Partei nicht weiß“, steht dort tatsächlich 
schwarz auf weiß. Grund genug, dem Einfl uss 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch-
lands (SED) und dem Wirken der Stasi direkt 
in Meerane nachzugehen. So blickte das Stadt-
oberhaupt in die sozialistische Vergangenheit 
zurück und erklärte, dass er als Außenstehen-
der sehr gespannt auf die Ausstellung ist und 
auch darauf, wie Betroffene damit umgehen. 
Dann übergab er das Wort an Johannes 
Groschwitz, welcher sich zum einen in den 
vergangenen Monaten intensiv um die Zu-
sammenstellung der Ausstellung und deren 
Präsentation gekümmert hatte, und zum ande-
ren auch seine persönliche Stasi-Akte für die 
Öffentlichkeit zugänglich machte, und dankte 
ihm herzlich für seine engagierte Arbeit. „Sie 

Auf großes Interesse stieß die Eröffnung der Aus-
stellung „Es muss demokratisch aussehen, aber 
wir müssen alles in der Hand haben.“ zur DDR-
Geschichte Meerane – Einblicke in die Jahre 1968 
bis 1976 am 9. Oktober 2014.

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer (re.) 
und Johannes Groschwitz eröffneten die Ausstel-
lung im Alten Rathaus.

Johannes Groschwitz berichtete über die Planung 
der Ausstellung und las auch aus seiner persön-
lichen Stasi-Akte.

Auch Staatsminister Dr. Jürgens Martens (re.) war 
zur Eröffnung der Ausstellung gekommen. Fotos: 
Eidam



24. Oktober 2014 Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen der Stadt Meerane Seite VIII

haben in den letzten Wochen viel geleistet. 
Vielen Dank!“ 
Außerdem dankte er den Mitarbeitern des 
Heimatmuseums Kathrin Bittner und Christi-
ne Bernert sowie Dieter Löhr, Mitarbeiter des 
Medienreferates, für die Unterstützung. 
Johannes Groschwitz führte die gespannten 
Zuhörer in die Ausstellung ein und betonte 
dabei, dass er weder Historiker noch profes-
sioneller Aussteller sei. „Neben anderen Ak-
tivitäten konnten zirka 750 Seiten Archivgut 
über die SED-Ortsleitung aus dem Sächsi-
schen Staatsarchiv aufgearbeitet werden“, 
berichtete er und fügte hinzu, dass noch wei-
tere 750 Seiten in Augenschein genommen 
werden müssen. Zudem erklärte er, wie der 
Titel der Ausstellung entstanden ist – ein Zi-
tat Walther Ulbrichts, welches von Wolfgang 
Leonhard überliefert wurde. 
Interessant war auch Johannes Groschwitz‘ 
Auseinandersetzung mit diesem ihn selbst 
stark berührenden Thema. „Als operativer Vor-
gang – OV – wurde ich bearbeitet, weil mir die 
Stasi Vereinsbildung zur Verfolgung gesetz-
widriger Ziele unterstellt hat. Menschen, die 
nicht ins sozialistische Weltbild passten, wur-
den einfach kriminalisiert“, erklärte er. Dabei 
wollte er damals nur einen Verein gründen, 
welcher sich beispielsweise um die Verschö-
nerung des Schillerparkes kümmern wollte. 
„Antrag abgelehnt“, hieß es, damit beschäf-
tige sich ja schließlich die Partei. Fortan galt 
Groschwitz als Klassenfeind. So schnell konn-
te es gehen, und so schwierig wurde es dann 
für eine Person, wenn sie denn erst einmal als 
„OV“ geführt wurde. 
Bei seinen persönlichen, aber auch allgemei-
nen Recherchen im Vorfeld dieser Ausstellung 
kam Johannes Groschwitz zu dem Ergebnis: 
„Wenn sich Probleme nicht lösen ließen, dann 
waren dafür in der Regel der zu führende Klas-
senkampf und der Klassenfeind schuld. Vor Ort 
waren das Leute wie die ersten Ausreisewil-
ligen, nicht konform auftretende Jugendliche, 
Christen mit differenzierter Einstellung zum 
Staat, Nichtwähler, aber auch die Zeugen 
Jehovas, die man als Handlanger des Impe-
rialismus bezeichnete, sowie in Teilen private 
Händler, Geschäftsleute und Handwerker“. 
Mit diesen abschließenden Erläuterungen 
eröffnete er die Ausstellung, die bis zum 
9. November 2014 im Heimatmuseum im Al-
ten Rathaus besichtigt werden kann und im 
Anschluss als Dauerausstellung in das Post-
gebäude umziehen wird. 
Die Sonderausstellung informiert zu den The-
men DDR-Verfassung, Achtung Klassenfeind, 
800-Jahrfeier der Stadt, Handel und Versor-
gung sowie Schule, Jugendweihe, Wehrer-
ziehung. Die Dokumentation beinhaltet dabei 
jeweils nur Ausschnitte aus den der Stadt vor-
liegenden Unterlagen und erhebt daher keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. 
Öffnungszeiten der Ausstellung im Heimat-
museum im Alten Rathaus 
9. Oktober bis 9. November 2014 
– Dienstag, Donnerstag 14:00–17:00 Uhr 
– am Sonntag, 9. November 2014, anlässlich 
25 Jahre Mauerfall 14:00–17:00 Uhr 

Zwischen Powerpoint-Präsen-
tation und Pfanne 

8. kulinarische Buchpremiere mit Regina 
Röhner

Mit einem Augenzwinkern begrüßte die Bib-
liothekschefi n Angelika Albrecht „alle Damen 
und die beiden Herren“ zur Buchpremiere „Alte 
Gemüsesorten – Junge Rezepte“ am 24. Sep-
tember in der Stadtbibliothek. Zum nunmehr 8. 
Mal war die Schriftstellerin und Hobbyköchin 
Regina Röhner zu Gast. 
Mit im Gepäck hatte sie zur Freude der An-
wesenden viele Leckereien aus ihrem neuen 
Kochbüchlein; und neben der Verlesung des 
Buches wurde auch gleich das passende Ge-
richt serviert. Zudem erfuhr der Besucher viel 
Wissenswertes rund um die heimischen Kräu-
ter und deren historische Entwicklung. Wie die 
Autorin betonte, „tragen die bekannten Koch-
sendungen dazu bei, sich wieder auf Kräuter 
zu besinnen“. 
Auch auf die Fragen ging die Hobbyköchin 
gerne ein, während sie das Hackfl eisch mit 
Lauch in der Pfanne wendete. Zum Ende der 
fast zweistündigen Lesung servierte sie noch 
„Mousse au Chocolat“ und signierte abschlie-
ßend gern ihr viertes Buch in der Minibiblio-
thek im Verlag für die Frau.

Einige der Kostproben wurden direkt vor Ort zube-
reitet und serviert. Fotos: Eidam

Der Mann mit dem Monokel

Schauspieler Ralph Arthur Roberts zum 
130. Geburtstag geehrt 

Am 2. Oktober 2014 wäre der bekannte Schau-
spieler, Regisseur, Theaterdirektor, Texter, Mu-
siker, Bühnen- und Drehbuchautor Ralph Ar-
thur Roberts 130 Jahre alt geworden. 
In Würdigung seiner Leistungen in der Film-
branche hatte die Stadt Meerane, Fachbe-
reich Kultur, zu einem Filmnachmittag in die 
Werner-Bochmann-Ausstellung im Kunsthaus 
eingeladen. 
„Welcher Ort könnte besser geeignet sein als 
dieser, an dem extra zum Gedenken an den 
bekannten Sohn der Stadt Meerane ein kleines 
gemütliches Zimmer mit Bildern und biografi -
schen Texten eingerichtet wurde“, informierte 
Angelika Albrecht, Fachbereichsleiterin Kultur. 
So fanden auch an diesem Nachmittag vie-
le, besonders ältere, Besucher den Weg ins 
Kunsthaus, um sich den Film „Einbrecher“ 
aus dem Jahre 1930 anzusehen. Hier spielt 
Ralph Arthur Roberts den Mann mit Monokel 
und läuft zur Höchstform an Selbstironie auf. 
Ein Dankeschön der Stadtverwaltung Mee-
rane und des Fachbereiches Kultur geht an 
die Friedrich-Murnau-Stiftung für ihre Unter-
stützung.

Die kleine, aber feine „Flimmerstunde“ wurde mit 
Bildern und Worten zu wichtigen Episoden und 
Stationen aus dem Lebensweg von Ralph Arthur 
Roberts durch Angelika Albrecht eingeleitet. Sie 
gab anschauliche Einblicke in das Leben des be-
rühmten Meeraners und erinnerte zugleich an Heinz 
Rühmann, welcher gemeinsam mit Ralph Arthur 
Roberts im Film zu erleben war. Dem Publikum gefi el 
der Filmnachmittag! Foto: Löhr

Glückwünsche zum 40-jährigen 
Dienstjubiläum

Die herzlichen Glückwünsche zu ihrem 40-jäh-
rigen Dienstjubiläum konnte Frau Helga Lo-
rei im September 2014 entgegennehmen. Sie 
hatte nach einer Ausbildung zur Stenotypistin 
in der Baumwollspinnerei Meerane und einer 
anschließenden Arbeit in ihrem damaligen 
Ausbildungsbetrieb bereits am 16. Septem-
ber 1974 ihre Tätigkeit bei der Stadt Meera-
ne begonnen.
Seit 1981 arbeitete sie dann bis zum Jahr 2012 
als Schulsekretärin in der Lindenschule und ist 
daher besonders auch vielen ehemaligen Mee-
raner Schülerinnen und Schülern gut bekannt.
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
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dankte ihr herzlich für ihre langjährige Arbeit für 
die Stadt Meerane und ihr großes Engagement 
für die Schülerinnen und Schüler. Den guten 
Wünschen schlossen sich Monique Schubert, 
Dezernentin Allgemeine Verwaltung, und Ma-
rion Berghof vom Fachbereich Schulen an.

Über die Glückwünsche zum 40-jährigen Dienstjubi-
läum freute sich Helga Lorei (2.v.r.). Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer (re.), Marion Berghof 
(li.) und Monique Schubert gratulierten ihr herzlich. 
Foto: Hönsch

Geburtstage im Oktober 2014

Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer gratu-
liert den folgenden Jubi-
laren sehr herzlich zum 
Geburtstag: 
90. Geburtstag: 
Edith Fritsch – 01.10.1924; Elfriede Trabitz 
– 10.10.1924; Liesbeth Groß – 17.10.1924; 
Erika Prager – 26.10.1924; Maria Cubasch 
– 26.10.1924
92. Geburtstag: 
Charlotte Kurban – 13.10.1922; 
Frieda Effenberger – 31.10.1922   
93. Geburtstag:
Annamarie Wiegner – 13.10.1921
94. Geburtstag:
Margarete Schlick – 01.10.1920; 
Gertrud Lorenz – 31.10.1920  
95. Geburtstag:
Hanny Loßmann – 02.10.1919; 
Herta Mehnert – 20.10.1919 
102. Geburtstag:
Hildegard Härtel – 15.10.1912

Glückwünsche zu Ehejubiläen 

Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer gratuliert den 
folgenden Ehepaaren sehr 
herzlich zum Ehejubiläum:
50. Hochzeitstag:
Wolfgang und Ursula Keller – 03.10.2014 
Hartmut und Bärbel Müller – 06.10.2014
Jürgen und Helga Keil – 17.10.2014
Gerhard und Ursula  Börnichen – 24.10.2014
Lothar und Hannelore Forberig – 24.10.2014
60. Hochzeitstag:
Harry und Erika Fischer – 09.10.2014 
Günter und Irene Köhler – 23.10.2014
Kurt und Katharina Schrader – 27.10.2014 
Konrad und Margot Ecke – 30.10.2014
Joachim und Erika Günther – 30.10.2014

102-jährige Jubilarin freute sich 
über Geburtstagsgrüße 

Ihren 102. Geburtstag konnte Hildegard Här-
tel am 15. Oktober 2014 im Kreis ihrer Fami-
lie und Freunde feiern! Die rüstige Seniorin, 
die am 15. Oktober 1912 in Meerane geboren 
wurde und damit waschechte Meeranerin ist, 
wohnt seit knapp sechs Jahren im Kursana 
Pfl egeheim in der Oststraße. Hier besuch-
ten sie an ihrem Ehrentag viele Gratulanten 
– ihre Familie mit Tochter Roswitha und Ehe-
mann Manfred, Freunde und andere Heim-
bewohner sowie eine Kindergruppe aus dem 
Kindergarten „Buratino“, die Hildegard Härtel 
mit Liedern und kleinen Gedichten zu ihrem 
Geburtstag überraschten.
Die herzlichen Grüße und Glückwünsche von 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Unge-
rer und der Stadt Meerane überbrachte Ute 
Schäfer der Jubilarin. Sie gratulierte ihr herz-
lich und wünschte ihr weiterhin alles Gute und 
viel Gesundheit. 
Gibt es ein Rezept, wie man mit guter Gesund-
heit so alt wird? Wie ihre Tochter Roswitha 
erzählt, hat Hildegard Härtel immer gern und 
viel in ihrem Garten gearbeitet und auch dar-
auf geachtet, sich gesund zu ernähren! Aber 
zum Geburtstag gehört natürlich auch Süßes 
dazu – und so stand eine große Geburtstags-
torte auf der liebevoll gedeckten Kaffeetafel, 
an der die Gäste Platz nahmen.

Die Jubilarin Hildegard Härtel mit Tochter Roswitha 
und deren Ehemann Manfred, Neffe Jürgen Veit und 
Ute Schäfer (hintere Reihe von links). 

Kinder aus der Winnie-Pooh-Gruppe vom Kinder-
garten „Buratino“ mit ihrer Erzieherin Ines Kästner 
überbrachten der Jubilarin ein musikalisches Ge-
burtstagsständchen. Fotos: Hönsch

Sechs Jahrzehnte fest verbunden 

Ehepaar Fischer feierte mit Freunden und 
Familie
Die Gratulantenschar wollte am 9. Oktober 
2014 beim Ehepaar Harry und Erika Fischer 
in Meerane nicht abreißen – Grund dafür ihr 

60. Hochzeitstag, welchen sie im Kreise der 
besten Freunde und Familie feierten. So war 
die gedeckte Kaffeetafel bereits dicht umringt, 
als Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
seine Glückwünsche persönlich überbrachte 
und den beiden rüstigen Rentnern weiterhin 
alles Gute und viel Gesundheit wünschte. 
Ist es heute doch eine Seltenheit geworden, 
eine so stattliche Jahreszahl als Ehejubiläum 
zu feiern. „Heute wird ja viel später – wenn 
überhaupt – geheiratet“, weiß Erika Fischer 
und ihr Mann zeigt in die fröhliche Feierrun-
de und ergänzt: „Wir waren damals die Spät-
zünder in unserem Freundeskreis, die hei-
rateten; hier können bereits alle auf so ein 
stolzes Ehejubiläum zurückblicken“. Schaut 
man in die ausgelassene Runde, würde man 
das nicht vermuten. Jeder hat einen lustigen 
Beitrag – sei es ein selbst gereimtes Gedicht 
oder eine Anekdote aus früheren Zeiten: Mit 
viel Humor geht es an diesem Tag zur Sache.
Kennengelernt haben sie sich zum Tanz in 
Ponitz. Harry Fischer kam aus Crimmitschau 
immer dort hin und traf bei einem fl otten Tänz-
chen seine Erika, welche waschechte Mee-
ranerin ist. Auch hier weiß der Jubilar wieder 
mit einem Augenzwinkern zu berichten: „Alle 
meine Freunde hier haben sich Mädels aus 
Meerane angelacht.“ Doch natürlich gab es 
über die sechs Jahrzehnte auch so manche 
Hürde zu meistern und beide wissen, dass 
man sich von Anfang an bewusst sein muss, 
„dass nicht immer alles heile Welt ist“. „Wir 
freuen uns über unsere vier Kinder und acht 
Enkelkinder und haben nie Langeweile“, be-
richten beide zum Schluss.

Fröhlich und ausgelassen feierte das Jubelpaar 
Erika und Harry Fischer mit vielen Freunden den 
60. Hochzeitstag. Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer mischte sich ebenfalls unter die 
Gratulanten. Foto: Eidam

Standesamt September 2014 

Geburten: Im September wurden 10 Meeraner 
Kinder geboren. Die Eltern folgender Kinder 
waren mit einer Veröffentlichung einverstan-
den: Emely Grace Kohla am 03.09.2014; Ele-
na Linda Müller am 12.09.2014; Lucas Pas-
cal Keith am 17.09.2014; Yasmin Müller am 
21.09.2014; Toni Eichhorn am 22.09.2014; 
Jasmin Marutschke am 23.09.2014. 
Eheschließungen: Im Monat September fan-
den 8 Trauungen in Meerane statt. Folgende 
Brautpaare waren mit einer Veröffentlichung 
einverstanden: Ronny Schwarzott und Kat-
rin Raimer am 05.09.2014; Clif Hofmann und 
Isabel Kittler am 05.09.2014; Markus Alberti 
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und Susann Schwarzenberg am 06.09.2014; 
Karsten Hammer und Nicole Leimbach am 
06.09.2014; Martin Kleeberg und Michaela 
Rudolph am 16.09.2014; Norbert Ranft und 
Manuela Knopfe am 17.09.2014. 
Sterbefälle: Im September verstarben 24 
Meeraner Bürger. Mit der Veröffentlichung 
waren die Angehörigen folgender Ver-
storbener einverstanden: Dietmar Kaiser 
10.01.1939 – 01.09.2014; Berta Hahmann 
geb. Reinke 30.05.1927 – 06.09.2014; Ur-
sula Hochmuth geb. Hofmann 26.09.1931 
– 07.09.2014; Henriette Kleinert geb. Weber 
11.10.1919 – 09.09.2014; Wolfgang Baumann 
13.01.1939 – 11.09.2014; Hans-Jürgen No-
sitschka 23.01.1946 – 15.09.2014; Thomas 
Graneß 25.03.1956 – 16.09.2014; Edith Be-
cker 22.07.1926 – 19.09.2014; Adolf Stro-
bach 23.03.1939 – 21.09.2014; Marianne 
Floß 19.08.1920 – 21.09.2014; Dieter Körner 
29.05.1938 – 23.09.2014; Erles Köhler geb. 
Hackler 20.04.1927 – 25.09.2014; Roman 
Krüger 23.08.1960 – 27.09.2014; Anke Wink-
ler 06.02.1956 – 28.09.2014; Elsa Peitz geb. 
Götze 10.04.1911 – 30.09.2014.

410. Geburtstag von Wolfgang 
Conrad von Thumbshirn 

Gedenkveranstaltung am 11.10.2014 im 
Residenzschloss Altenburg 

Wolfgang Conrad von Thumbshirn (1604 Po-
nitz–1667 Altenburg) war ohne Zweifel der be-
deutendste Vertreter derer zu Thumbshirn, die 
von 1568 bis 1711 Besitzer von Ponitz waren. 
In einer gemeinsamen Veranstaltung des Al-
tenburger Schlossvereins, der Altenburger 
Akademie, der AWO-Ortsgruppe Ponitz, der 
Geschichts- und Altertumsforschenden Ge-
sellschaft des Osterlandes zu Altenburg, dem 
Verein für Handwerk und Denkmalpfl ege, dem 
Rittergut Trebsen, dem Residenzschloss Al-
tenburg und Frau Katrin Lange (Ponitz) wurde 
am 11.10.2014 im Bachsaal des Altenburger 
Residenzschlosses dem 410. Geburtstag von 
Wolfgang Conrad von Thumbshirn gedacht. 

In einem fundierten Fachvortrag refl ektierte 
Frau Dr. Maria-Elisabeth Brunert, Universi-
tät Bonn, das Wirken Wolfgang Conrad von 
Thumbshirn als Diplomat und Mitgestalter 
des Westfälischen Friedens, dessen Mit-
unterzeichner er war. 
Herzog Friedrich Wilhelm II. von Sachsen-
Altenburg (1603–1669) berief ihn 1639 zum 
sächsischen Hof- und Justizrat. Am 02.08.1645 
trifft er als Gesandter für das Fürstentum Al-
tenburg in Osnabrück zu den Westfälischen 
Friedensverhandlungen ein. Im entscheiden-
den Jahre 1648 gehörte Wolfgang Conrad von 
Thumbshirn in Osnabrück und Münster zu den 
reichsständischen Gesandten, die teils direkt 
mit den schwedischen Bevollmächtigten, teils 
vermittelnd die kaiserlich-schwedischen Ver-
handlungen vorantrieben und unterstützten. 
Thumbshirn gehörte auf evangelischer Seite 
zu den führenden Persönlichkeiten und führte 
lange Zeit das Direktorium im evangelischen 
Fürstenrat in Osnabrück. Er galt als Mann, der 
die Verhandlungen beschleunigte, vor allem in 
der Schlussphase auch den Kompromiss mit 
den gemäßigt katholischen Ständen suchte. 
Seine Unterschrift ziert den kaiserlich-schwe-
dischen wie auch den kaiserlich-französischen 
Friedensvertrag vom 24. Oktober 1648 in 
Münster, die formal den Dreißigjährigen Krieg 
beendeten. 
Es ist überliefert, dass Wolfgang Conrad von 
Thumbshirn nach seiner Rückkehr von Osna-
brück und Münster von den Menschen in der 
Region stolz und begeistert gefeiert wurde. 
Diese Popularität setzte er in seinem weite-
ren Wirken für das Gemeinwohl ein. Stolz und 
Begeisterung wurde durch die Pfl anzung ei-
ner Linde am 22. Juli 1650 zum Ausdruck ge-
bracht, deren Symbolkraft als Friedenslinde 
wirkte. Die Friedenslinde wurde an exponier-
ter Stelle gepfl anzt. Sie war sichtbares Frie-
denszeichen an der Fernverkehrs- und Han-
delsstraße Leipzig – Zwickau – Hof, direkt im 
Kreuzungsbereich mit dem untergeordneten 
Weg Schmölln – Ponitz – Meerane. (LU) 

Spannender Krimiabend mit 
Elisabeth Herrmann in der 
Stadtbibliothek Meerane

Am Mittwoch, 5. 
November 2014, 
um 19:00 Uhr stellt 
die bekannte Kri-
miautorin Elisa-
beth Herrmann 
ihren neuen Kri-
minalroman „Ver-
sunkene Gräber“ 
in der Stadtbiblio-
thek Meerane, Au-
gust-Bebel-Straße 
49, vor. 

Elisabeth Herrmann wurde 1959 in Marburg 
an der Lahn geboren. Nach ihrer Ausbildung 
als Bauzeichnerin machte sie auf dem zwei-
ten Bildungsweg das Abitur am Frankfurter 
Abendgymnasium und studierte später The-

aterwissenschaften und Germanistik. Danach 
arbeitete sie als Rundfunk- und Fernsehjour-
nalistin und war Dozentin an der Hochschule 
Mittweida. Es folgten mehrere Dokumentarfi l-
me für den SFB/RBB. 
Mit ihrem Roman „Das Kindermädchen“ gelang 
ihr der Durchbruch als Schriftstellerin. Fast alle 
ihre Bücher wurden und werden derzeit ver-
fi lmt. Eine bekannte Romanfi gur ist der Berliner 
Anwalt Joachim Vernau, dessen Rolle im Film 
von Jan Josef Liefers gespielt wird. Für ihr lite-
rarisches Schaffen erhielt Elisabeth Herrmann 
zahlreiche Preise und Auszeichnungen. „Ihre 
Bücher sind spannend von der ersten bis zur 
letzten Seite. Die Inhalte sind im Vorfeld sehr 
gut recherchiert und nehmen Bezug auf die 
deutsche Geschichte. Neben Kriminalromanen 
schreibt sie auch Jugendthriller, Hörspiele und 
die Drehbücher zu ihren Romanen“, informiert 
die Leiterin der Bibliothek, Angelika Albrecht.
In ihrem neuesten Buch wird die Reihe mit 
dem Berliner Anwalt Vernau fortgesetzt. Dies-
mal kommt er einem düsteren Geheimnis auf 
die Spur. Welche Rolle werden wohl dabei die 
verschollenen Briefe, ein alter Friedhof und 
ein grausamer Mord spielen. Alle Krimifreun-
de sind zu diesem spannenden Krimiabend 
recht herzlich in die Stadtbibliothek eingeladen. 
Kartenvorverkauf
Karten zu 10 Euro sind im Vorverkauf in der 
Stadtbibliothek Meerane (Tel. 03764 185715) 
erhältlich. Zur Veranstaltung fi ndet ein Buch-
verkauf mit Signierstunde statt.

Die Krimiautorin Elisabeth Herrmann liest am 
5. November 2014 in der Meeraner Stadtbibliothek 
aus ihrem neuen Roman „Versunkene Gräber“. Foto: 
© Maximilian Lautenschläger

Buchpremiere von Joachim 
Krause am 17. November 
in der Bibliothek

Am 17. November 
2014, um 19:00 Uhr 
laden die Stadtver-
waltung Meerane, 
Fachbereich Kultur 
und der Buchau-
tor Joachim Krau-
se aus dem Mee-
raner Nachbardorf 
Schönberg alle Bür-
gerinnen und Bürger 
herzlich zur Buch-
premiere von „Die Verschiebung des Horizonts 
– Eine Spurensuche im Terminkalender“ in die 
Stadtbibliothek ein. Der Eintritt zu dieser Ver-
anstaltung ist frei!
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„Die Verschiebung des Horizonts – Eine 
Spurensuche im Terminkalender“
Ein Rentner im Un-Ruhestand kramt in alten 
Terminkalendern und Quittungsbüchern, sor-
tiert längst vergessene Notizen. Da sind Termi-
ne, Orte, Namen und Themen aufgelistet. Die 
knappen Stichworte rufen Erinnerungen wach, 
fast vergessene Geschichten treten plötzlich 
wieder ganz klar und lebendig ins Bewusstsein. 
Joachim Krause stand 30 Jahre lang als Na-
turwissenschaftler im Dienst der evangelischen 
Landeskirche in Sachsen. Nun erzählt der ehe-
malige „Beauftragte für Glaube, Naturwissen-
schaft und Umwelt“ in präzise zugeordneten 
und dennoch unterhaltsamen und manchmal 
auch zeitgeschichtlich lehrreichen Episoden 
von seinen Erfahrungen. Wie gelang es ihm, 
trotz der Informationssperre in der DDR an die 
Fakten zu brisanten Umweltproblemen heran-
zukommen? Die ersten „Fälle“, um die sich 
Krause Anfang der 1980er Jahre kümmerte, 
waren das „Waldsterben im Erzgebirge“, „Die 
Zähne der Kinder in Dohna“ oder die „Schwer-
metallbelastungen in der Umgebung der Frei-
berger Hüttenindustrie“. Nicht selten geriet er 
dabei auch in den Fokus der Staatssicherheit. 
Von all dem erzählt Joachim Krause im Plau-
derton, unterhaltsam und doch präzise und 
informativ. Er lädt ein zu einem Spaziergang 
durch die jüngere Zeitgeschichte, und er er-
mutigt seine Leser zum Erzählen ihrer eige-
nen Erfahrungen.
(Auszug aus der Rezension von Conrad Zab-
ka, 2014)

Weihnachtsmärchen zwischen 
Frühstück und Gänsebraten am 
11. Dezember in der Stadtbibliothek

„Weihnachtsmärchen zwischen Frühstück 
und Gänsebraten“ heißt es am Donnerstag, 
11. Dezember 2014, 19:00 Uhr, in der Meera-
ner Stadtbibliothek, August-Bebel-Straße 49. 
Weihnachten ohne die Sendung „Zwischen 
Frühstück und Gänsebraten“ war zu DDR-
Zeiten undenkbar. Ebenso undenkbar war die 
Sendung ohne ein Märchen des Kabarettisten 
und Satirikers Jochen Petersdorf. Diese Mär-
chen haben im Laufe der Jahre nichts an Ak-
tualität verloren. Der bekannte Theater- und 
Fernsehschauspieler Peter Bause aus Berlin 
präsentiert dem Publikum eine Auswahl der 
unvergessenen Weihnachtsmärchen, die auch 
auf CD erschienen sind. Vorweihnachtsstim-
mung und Humor sorgen an diesem Abend für 
Entspannung und gute Unterhaltung. 
Eintritt 10 Euro

Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ 2014 

Auch in diesem Jahr wird die Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“, die weltweit größte 
Geschenk-Aktion für Kinder in Not, in Meerane 
durchgeführt. Zum wiederholten Male unter-
stützt die Stadtverwaltung Meerane die Akti-
on. Das Bürgerbüro im Neuen Rathaus, Lör-
racher Platz 1, nimmt bis zum 15. November 
2014 die Geschenk-Kartons entgegen. In den 

vergangenen Jahren war die Resonanz auf 
die Aktion stets sehr groß, nicht nur Meera-
ner Bürgerinnen und Bürger, auch Schulklas-
sen, Kindereinrichtungen und Unternehmen 
beteiligten sich. 
Wer ein Geschenkpaket packen möchte, sollte 
einige wichtige Hinweise beachten, über die 
eine kleine Broschüre des Vereins „Geschenke 
der Hoffnung“ e.V., informiert. Diese Broschüre 
liegt im Bürgerbüro und in verschiedenen Ge-
schäften in Meerane kostenlos aus. 

Bitte an Unternehmen – 
Firmendatenbank überprüfen

Wir möchten die Meeraner Firmen und Un-
ternehmen bitten, die Einträge des Firmen-
verzeichnisses auf der Homepage der Stadt 
Meerane auf Richtigkeit und Vollständigkeit 
zu überprüfen.
Das Firmenverzeichnis ist auf www.meerane.
de unter dem Menüpunkt Wirtschaft zu fi nden.
Änderungen und Neuanmeldungen (Bezeich-
nung des Unternehmens, Adresse, Ansprech-
partner, Tel., Fax, Mobiltel., Service/Tätigkeits-
bereiche, Öffnungszeiten) können per E-Mail 
an das Referat Tourismus/Marketing, jung@
meerane.de, oder per Fax an 03764 1859439 
unter dem Stichwort Firmendatenbank gemel-
det werden. Wir möchten weiterhin alle Unter-
nehmen bitten, uns ebenfalls über anstehende 
Firmenjubiläen zu informieren.
Referat Tourismus/Marketing
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Aktuelle Information an Meeraner
Unternehmen: Unaufgeforderte
Anzeigenaufträge genau prüfen

Die Stadt Meerane hat von einem Meeraner 
Unternehmen den Hinweis erhalten, dass die 
Firma „ZDV Zentraldruck und Verlags U.G.“ 
mit Sitz in Dierdorf derzeit erneut versucht, 
auch in Meerane Anzeigenkunden für eine 
„Bürgerinfo-Broschüre“ zu gewinnen. Dazu 
werden den Meeraner Firmen unaufgefordert 
Anzeigenaufträge mit einem Korrekturabzug 
zugeschickt, die nur noch zu unterzeichnen 
sind. Bereits im Dezember 2013 hatte diese 
Firma Meeraner Kunden auf diese Art und 
Weise angeschrieben. 
Wir möchten die Meeraner Unternehmen er-
neut bitten, diesbezügliche Schreiben bzw. An-
zeigenaufträge sehr gründlich zu prüfen. Auf 
verschiedenen Internetseiten wird in Bezug 
auf die „ZDV Zentraldruck und Verlags U.G.“ 
vor einer „Verlags-Abzocke“ gewarnt.
Bitte beachten Sie: Die Stadt Meerane bear-
beitet derzeit keine sogenannte Bürgerinfo-
Broschüre und hat auch keinen Verlag damit 
beauftragt!

Neuaufl age Meeraner Stadt-Broschüre in 
Zusammenarbeit mit der Firmengruppe 
Schwarz Meerane

Im Moment läuft die Anzeigenakquise für die 
Neuaufl age der Meeraner Stadt-Broschüre 
in Zusammenarbeit mit der Firmengruppe 
Schwarz Meerane. Dafür hat die Firmengruppe 
Schwarz ein Begleitschreiben von Bürgermeis-
ter Professor Dr. Ungerer erhalten, welches den 
Unternehmen vorgelegt bzw. zugesandt wird.

Bei Rückfragen können sich Unternehmen 
gern an die Stadt Meerane (Medienreferat, 
Heike Hönsch, Tel. 03764 54222, Referat 
Tourismus/Marketing, Nicole Jung, Tel. 03764 
1859448) oder an die Firmengruppe Schwarz 
(Cornelia Ritter, Tel. 03764 791536) wenden.

Eine Zusammenarbeit besteht derzeit au-
ßerdem mit der Städteverlag E.v.Wagner & 
J. Mitterhuber GmbH, die die 7. Aufl age des 
Stadtplanes Meerane als Stadtplan mit Stra-
ßen- und Behördenverzeichnis zum Verkauf 
über den Buchhandel sowie die Erstellung von 
Werbeaushangplänen vorbereitet.

„Tag des Passivhauses“ bei der 
Fa. InovaTech in Meerane

Am 8. November fi ndet bereits zum 11. Mal der 
„Tag des Passivhauses“ statt. Die in Meerane 
ansässige Firma InovaTech GmbH, Leipziger 
Straße 7, beteiligt sich auch in diesem Jahr 
mit einer eigenen Veranstaltung.
Angesichts stetig steigender Energiepreise 
wächst das Interesse an energiesparender, 
effi zienter Haustechnik. Dabei rückt das Pas-
sivhaus bzw. Plus-Energiehaus immer mehr in 
den Mittelpunkt, informiert das Unternehmen. 
Am 8. November 2014, um 10:00 Uhr, beginnt 
ein Vortragsprogramm mit Informationen rund 
um das Thema Haustechnik im Passivhaus. 
Um 14:00 Uhr erfolgt dann die Besichtigung 
der eingebauten Haustechnik in einem Einfa-
milienhaus in Meerane.
Interessenten werden um Voranmeldung ge-
beten. Weitere Informationen unter www.ino-
vatech.de, Rubrik „Termine“.

RaDiplan bereitet neuen Taschen-
stadtplan Meerane vor

Die Fa. RaDiplan aus Limbach-Oberfrohna be-
reitet derzeit die neue Aufl age des Stadtpla-
nes Meerane im Brieftaschenformat vor, der 
kostenlos an die Haushalte, an Firmen und 
öffentliche Einrichtungen verteilt wird.
Die ortsansässigen Firmen und Gewerbetrei-
benden können sich auf diesem Stadtplan mit 
einer Anzeige präsentieren. Der Verlagsreprä-
sentant Herr Günter Dietrich, telefonisch zu er-
reichen unter 03763 788909, ist diesbezüglich 
derzeit in Meerane unterwegs.

Veranstaltungen in der Tanzbar 
Foxx

Die folgenden Veranstaltungen präsentiert die 
Tanzbar Foxx Meerane, Äußere Crimmitschau-
er Straße 64, Tel. 03764 1851136:
Kabarett Sachsenmeyer „Engel sind männ-
lich“
Dienstag, 4. November 2014, ab 20:00 Uhr
Auch der „Duden“ kennt keine Engelinnen! 
Doch schon auf Erden braucht jeder einen 
Schutzengel – und wenn es die „eigne Guds-
te“ ist! Pegasus ist übrigens ein Pferdeengel 
und hat auch die lyrische Ader von Ede schon 
oft befl ügelt.
Eintritt 15 Euro
Kabarett Stefan Bauer, „Warum heiraten – 
leasing tut‘s auch“
Mittwoch, 12. November 2014, ab 20:00 Uhr
Nach 6 trostlosen Jahren als Single ist Ste-
phan Bauer endlich wieder unter der Hau-
be. Und was für eine Granate! 25 Jahre alt, 
Traummaße, klug und selbständig: Ein Sechser 
im Lotto. Trotzdem fühlt sich die neue Bezie-
hung aber nur an „wie 3 Richtige mit Zusatz-
zahl“. Neben einer jungen Frau an der Seite 
fühlt sich Mann plötzlich steinalt und mopsig. 
Ein schonungslos, treffsicheres Kabarettpro-
gramm über Minderwertigkeitskomplexe und 
Generationskonfl ikte.
Eintritt AK 19 Euro

Lesestart-Set „Drei Meilensteine für das Lesen“ für Meeraner Kinder

Seit November vergangenen Jahres erhalten 
Eltern von dreijährigen Kindern das 2. Lese-
start-Set – gesponsert vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung und von der Stif-
tung Lesen – in der Meeraner Kinderbibliothek. 
„Lesestart – Drei Meilensteine für das Lesen“ 
ist ein Programm zur Sprach- und Leseförde-
rung, das sich schon an die Jüngsten richtet.
Im Rahmen dieser Initiative fi nden auch ver-
schiedene Veranstaltungen in der Meera-
ner Kinderbibliothek statt, und so waren am 
15. Oktober 2014 die dreijährigen Mädchen 
und Jungen der Sonnenkäfergruppe vom Kin-
dergarten „Buratino“ hier zu Gast.
„Diese Veranstaltungen sind eine gute Gele-
genheit, schon die Kleinsten an das Thema 
Lesen heranzuführen. Viele der Mädchen und 
Jungen kommen später mit ihren Eltern wieder 
in die Bibliothek“, berichtet Angelika Albrecht, 
Leiterin der Stadtbibliothek.
Bevor die Kinder die Lesetüten mit einem Buch 
und umfangreichen Tipps und Informations-

broschüren für die Eltern entgegennehmen 
konnten, wurde zunächst ein Buch vorgele-
sen. Dabei konnten die Kinder einen kleinen 
Teddybär auf seinen Abenteuern in der Bi-
bliothek begleiten. Anschließend gab es die 
Gelegenheit, in dem Bücherfundus der Kin-
derbücherei herumzustöbern. Mit großer Be-
geisterung erforschten die kleinen Gäste die 
bunte Welt der Bücher und zeigten keinerlei 
Berührungsängste.

Die Mädchen und Jungen der Sonnenkäfergruppe der Kita „Buratino“ – im Bild mit ihren Erzieherinnen 
und der Leiterin der Bibliothek Angelika Albrecht, freuten sich am 15. Oktober über ihre Lesestart-Sets. 
Fotos: Eidam
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Mit Felix und Frieda mehr Sicherheit auf dem Schulweg 

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 1a und 1b der Lindenschule zur Übergabe der Sicherheitswesten 
mit ADAC-Rechtsanwalt Jörg Schmeißer. Fotos: Eidam

Stolz präsentieren sich die Mädchen und Jungen der Klassen 1a und 1b der Friedrich-Engels-Schule mit 
ihren neuen Sicherheitswesten. Foto: Schule

Grundschüler erhalten schmucke ADAC-
Sicherheitswesten
Die Erstklässler der Grundschulen Friedrich-
Engels-Schule und Lindenschule haben zu 
Beginn des Schuljahres die ADAC-Sicher-
heitswesten erhalten. 
Die leuchtend gelbe Sicherheitsweste mit 
Kapuze wurde eigens für diese Aktion konzi-
piert. Sie ist nach vorne, hinten und auch zur 
Seite hin mit sehr viel Refl exmaterial ausge-
stattet. Zudem ist die Weste lang genug, so 
dass sie noch unterhalb des Schulranzens he-
rausschaut. Auch die Kapuze, die ein breiter 

Refl exstreifen ziert, trägt zur guten Sichtbar-
keit und somit zur Sicherheit der Kinder bei. 
Und gerade in der dunklen Jahreszeit ist die 
Sichtbarkeit von Kindern besonders wichtig. 
Auf den Westen sind die ADAC Verkehrsde-
tektive Felix und Frieda zu sehen. 
In der Lindenschule war auch der ADAC-
Rechtsanwalt Jörg Schmeißer dabei. Wie er 
den Steppkes erklärte, sind die Westen nicht 
nur wichtig in der dunklen Jahreszeit, sondern 
sie sehen zudem noch peppig aus. „Deshalb 
gilt: Ab sofort sollten Felix und Frieda immer 
mit auf dem Schulweg dabei sein!“

Treff der Generationen

Mit einer großen Party hat der Jugendclub 
„Beverly Hill‘s“ am 4. Oktober sein 30-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Genau der richtige Anlass, 
um auch frühere Wegbegleiter einzuladen und 
sich gemeinsam zu erinnern. Fotos und Filme 
aus den vergangenen Jahren ließen die alten 
Tage wieder lebendig werden und regten zu 
Gesprächen an.
Rund 200 aktuelle und frühere Meeraner hat-
ten sich zu diesem Zweck in der JUKE-BOX 
im Volkshaus versammelt – weit mehr als vom 
Veranstalter erwartet. Die ältesten Besucher 
und ehemaligen Mitglieder sind bereits an die 
60. Schon im vergangenen Jahr hatte ein sol-
ches Treffen stattgefunden und auch künftig soll 
es weitere Veranstaltungen dieser Art geben, 
so Sozialpädagoge Sebastian Reichenbach.

Glückwunsch zum Geburtstag: Am 4. Oktober feierte 
der Jugendclub „Beverly Hill‘s“ sein 30-Jähriges! 
Fotos: pro picture  

Kleine Kontrolleure verteilen 
gelbe Karten  

Die Aktion „Blitz für Kids“ fand auch in 
Meerane statt  
„Fuß vom Gas“ heißt es das ganze Jahr über 
in der Nähe von Schulen und Schulbus-Hal-
testellen. Doch allzu schnell wird dies in so 
mancher Morgeneile vergessen. Deshalb rufen 
der ADAC und die Polizei in Sachsen durch 
die Aktion „Blitz für Kids“ seit dem 6. Oktober 
2014 dies wieder in Erinnerung. Der Auftakt 
dazu fand in Chemnitz statt, und nur wenige 
Tage später – am 8. Oktober 2014 – durften die 
Grundschüler der Lindenschule an der Aktion 
direkt vor ihrer Schule teilnehmen. 
So war der Polizeihauptmeister Frank Zenner 
mit seinen Kollegen in der Oststraße vor Ort. Sie 
zeigten den Schülerinnen und Schülern den 
Aufbau des geeichten Lasergerätes und erklär-
ten dessen Funktionsweise. Währenddessen 
achteten die Lindenschüler genau darauf, ob 
sich die Vorbeifahrenden an die vorgeschriebe-
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nen 30 km/h hielten. Wer vorbildlich war, wur-
de dennoch „aus dem Verkehr gezogen“ und 
erhielt eine grüne Karte, die ihm Achtsamkeit 
im Straßenverkehr bescheinigte. Doch auch 
einige gelbe Karten mussten verteilt werden 
und die kleinen Kontrolleure erklärten dem 
Temposünder die genauen Regeln. 
Wie Polizeihauptmeister Zenner erklärte, 
kommt die Aktion gut bei den Fahrzeugfüh-
rern an. Viele loben das Projekt und zeigen bei 
Geschwindigkeitsübertretung in dieser Zone 
gerne Einsicht. „Allzu schnell passiert es eben, 
dass man die 30er Zone zu zügig durchfährt, 
wenn man mit den morgendlichen Gedanken 
woanders ist“, berichtet er, „deshalb sind sol-
che Denkanstöße immer gut.“ 

Gespannt schauen die Grundschüler Polizeihaupt-
meister Frank Zenner bei seiner Arbeit zu. 

Grüne und gelbe Karten hatten die „Blitzerkids“ 
dabei. Fotos: Eidam

Bewegtes Lernen an der 
Friedrich-Engels-Grundschule

„Schulsporttag“ hieß es am 2. Oktober 2014 
in der Friedrich-Engels-Grundschule, und für 
die Mädchen und Jungen standen an diesem 
Tag ganz verschiedene sportliche Aktivitäten 
auf dem Programm.
Die Schüler der 2. Klassen wollten anlässlich 
des „Schulsporttages“ ihre Heimatstadt er-
kunden und begaben sich auf eine vierstün-
dige Wanderung durch Meerane, berichtet die 
Klassenleiterin der 2b, Doris Ritzkat. Überall 
warteten Stationen mit Fragen aus den Berei-
chen Sachunterricht oder Mathematik, welche 
die Kinder mit viel Spaß und Freude beantwor-
teten. So gab es im Wilhelm-Wunderlich-Park 
einige Fragen zu den Laub- und Nadelbäu-
men, und auch Eichhörnchen konnten beob-
achtet werden. Wie diese sich auf den Winter 
vorbereiten und warum die Blätter des Ahorn 
oder der Buche sich im Herbst färben, konn-
ten die meisten Kinder gut erklären. Buchecker 
wurden gesammelt, geknackt und verspeist. 
Das „Richard-Hofmann-Stadion“ lag ebenfalls 

auf dem Wanderweg der Schüler. Die Stadion-
runde wurde dann von allen Kindern im Wett-
lauf getestet. Der Höhepunkt des Tages war 
dann jedoch die Schatzsuche im Wunderlich- 
Park. Geschafft von vielen Eindrücken und der 
Bewegung in der Natur kamen die Schüler al-
ler Klassen mittags wieder in ihrer Schule an.

Zum Schulsporttag am 2. Oktober machten sich die 
Kinder der 2. Klassen auf eine vierstündige Tour 
durch Meerane und besuchten auch den Wilhelm-
Wunderlich-Park. Foto: Friedrich-Engels-Schule

„Genial Sozial“ zum 10. Mal 
in Sachsen – Tännichtschüler 
erneut dabei 

Insgesamt 45 Schülerinnen und Schüler der 
Tännichtschule Meerane nahmen zum Ende 
des vergangenen Schuljahres am bundes-
weiten Aktionsprojekt „Genial Sozial“ teil. Die 
Schüler tauschten die Schulbank gegen einen 
Tag „Werkbank“ und suchten sich ein Unter-
nehmen, welches das Projekt auf diese Art 
und Weise gern unterstützen wollte. 
„Dabei wurden rund 1.000 Euro erarbeitet“, 
berichtet freudig Rosemarie Lorenz, Lehrerin 
und Projektbegleiterin an der Tännichtschule. 
Über die Verwendung von 30 Prozent des 
erwirtschafteten Gewinns durften die Schü-
ler selbst entscheiden, und so kam die Idee, 
von den 309 Euro einen Außengrill zu kau-
fen. „Unsere Schule wurde sehr schön sa-
niert, und auch die Außenanlagen sind nun 
fertig, ein Grill passt da noch super hin“, er-
klärten die Klassensprecher und Stellvertreter 
der Klassen 10a und 10b, Jasmin Fritzsche, 
Falco Helbig, Vivian Albert und Anna-Sophie 
Reichenbach. Ein Dankeschön richten sie an 
die Unternehmen, die die diesjährige Aktion 
unterstützt haben und auch an die Meeraner 
Stadttechnik für den Transport und Aufbau 
des Außengrills.

Der Außengrill wurde bereits aufgestellt und zum 
Kartoffelfest das erste Mal genutzt. Foto: Eidam

Stolz wie Bolle mit der runden Knolle  

Tännichtschüler feiern traditionelles Kar-
toffelfest  
Am 2. Oktober 2014 hatten die Schülerinnen 
und Schüler der Tännichtschule zum „Kartof-
felfest“ eingeladen, und logischerweise drehte 
sich an diesem Nachmittag alles um die be-
liebte Knolle. Bei diesem Projekt werden die 
Abschlussklassen stets von den Unternehmen 
Friweika und der Bäckerei Förster unterstützt. 
So konnten die Tännichtschüler alle Gäste mit 
verschiedenen kulinarischen Köstlichkeiten, 
wie Kartoffelsalat mit Würstchen, Kartoffel-
suppe, Kartoffelbrot und Kartoffeln mit Tzat-
ziki verwöhnen. Und gekommen waren viele, 
denn das Wetter meinte es mit den Schülern 
gut, so dass auch wie geplant der neue Außen-
grill eingeweiht werden konnte. Wer es lieber 
süß mochte, konnte sich Kaffee und Kuchen 
schmecken lassen. 
Natürlich kamen auch Spiel und Spaß pas-
send zum Thema nicht zu kurz: Große und 
kleine Besucher nahmen am Wettbewerb um 
die „Längste Kartoffelschale“ teil oder statte-
ten der Bastelstraße einen Besuch ab, und 
während man die kulinarischen Köstlichkei-
ten probierte, sorgten die Bläserklassen der 
Tännichtschule und die Schulband für die mu-
sikalische Unterhaltung. Zum Abschluss gab 
es noch einen Lampionumzug. 
Schüler und Lehrer sind sich erneut einig, 
das Kartoffelfest auch im kommenden Jahr 
wieder zu feiern.

Viele Besucher wurden zum Kartoffelfest an der 
Tännichtschule begrüßt. 
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Das Friweika-Maskottchen erheiterte die Gäste und 
drehte auch mit Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer eine Runde über das Festgelände.

Immer wieder beliebt: Der Wettbewerb um die läng-
ste Kartoffelschale. Fotos: Eidam

Herbstmarkt in der Kindertages-
stätte „Arche Noah“ 

Ein rundum gelungener Nachmittag
Am 26. September 2014 fand in der Kinder-
tagesstätte „Arche Noah“ in Meerane der 
1. Herbstmarkt statt. Viele Wochen vorher star-
teten die Vorbereitungen, und besonders die 
Kinder waren sehr gespannt, wie die eigen-
händig vorbereiteten Dinge bei den Besuchern 
ankommen würden. Über den Herbstmarkt 
berichtet die Mutti eines Kindes: 
Die Besucher konnten selbst hergestellte 
Marmeladen, Bio-Äpfel, Bio-Zucchini oder 
Feinschmecker-Kartoffeln erwerben oder sich 
ein Gläschen leckere Schmorgurken und eine 
Grünpfl anze, die die Kinder eingetopft hatten, 
für zu Hause mitnehmen. Zusätzlich wurden 
selbst gebastelte Nudelketten und kreativ ge-
staltete Lavendelkugeln angeboten. Die Waren 
wurden in liebevoll gebastelten Tüten verpackt. 
Wer selbst kreativ werden wollte, hatte die Ge-
legenheit dazu und konnte kleine Leinwände 
mit getrockneten Blättern und Blüten verschö-
nern oder Steine bunt verzieren.
Auch für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt, und so gab es eine große Auswahl an 
selbst gebackenem Kuchen, aber auch def-
tige Leckereien vom Grill. Da das Wetter an 
diesem Tag nicht besonders einladend war, 
wurde der Gruppenraum der großen Kinder 
mit herbstlich dekorierten Tischen und Bän-
ken kurzerhand zum Festsaal.
Danach warteten viele tolle Outdoor-Spiele 
auf die Besucher; wie z.B. Büchsenwerfen, 
verschiedene Ballspiele oder ein Trampolin. 
Ein besonderes Highlight war die große Hüpf-
burg. Interessierten Besuchern bot sich auch 
die Möglichkeit zu einer Führung durch die 
gesamte Einrichtung. 

Mit insgesamt rund 150 Besuchern war es 
eine rundum gelungene Veranstaltung. Ins-
gesamt wurden an diesem Tag Einnahmen 
in Höhe von 1282 Euro erzielt, welche in den 
neuen Klanggarten für die Kinder investiert 
werden sollen. Es bleibt zu hoffen, dass es 
nicht der letzte Herbstmarkt war. Im Namen 
aller Besucher auch nochmal ein besonderes 
Dankeschön an alle großen und kleinen hel-
fenden Hände. 

Viele Besucher begrüßte die Kita „Arche Noah“ 
am 26. September zum Herbstfest. Fotos: Kita 
Arche Noah

Päßler-Schüler beim Crosslauf 
in Syrau dabei

Sechs Schüler der Dr.-Päßler-Schule nahmen 
am 25. September 2014 am Crosslauf in Sy-
rau teil. Sie zeigten hohen Einsatz und gute 
körperliche Fitness und wurden mit Urkun-
den und Medaillen belohnt, berichtet Katrin 
Schmeißer, die stellvertretende Schulleiterin. 
„Gelaufen wurden Strecken zwischen 400 
und 1400 Metern. In der Unterstufe erreichte 
Andrea den ersten Platz und Julian den vier-
ten Platz. In der Mittelstufe konnten sich Lea 
über den neunten Platz und Simon über den 
zehnten Platz freuen. In der Oberstufe lande-
ten Lukas auf dem ersten und Sebastian auf 
dem siebten Platz. Herzlichen Glückwunsch 
zu diesem Erfolg!“

Die Teilnehmer am Crosslauf in Syrau. Foto: Dr.-
Päßler-Schule

 
Siedlerverein Fuchsberg – Einmal 
Leipzig und zurück!

Bereits zum 3. Mal fand am 28. September 
die Fuchsbergausfahrt statt. Der Vorstand des 
Siedlervereins lud diesmal nach Leipzig ein. 
Das Interesse war groß, sicher auch, weil das 
Ziel mit der neuen S-Bahn-Verbindung gut zu 
erreichen war. Bei strahlendem Sonnenschein 
erhielt am Treffpunkt Bahnhof Gößnitz jeder 
einen Verpfl egungsbeutel und den Ablaufplan. 
In Leipzig-Plagwitz angekommen ging es ge-
mütlich zu Fuß zum Karl-Heine-Kanal. In zwei 
Gruppen erkundeten die Reisenden die Stadt. 
Eine sollte mit einer Bootsfahrt, die andere mit 
einer Stadtrundfahrt beginnen, anschließend 
sollte gewechselt werden. Allerdings wartete 
die Stadtrundfahrtgruppe vergeblich auf den 
Bus, nur der Stadtführer war da. Dieser gab 
sich aber die größte Mühe, in den eineinhalb 
Stunden Leipzig-Plagwitz vorzustellen und er-
zählte u.a. die Geschichte der Schrebergärten. 
Dann kam das Boot, und es wurde gewech-
selt. Die Information, dass die Stadtrundfahrt 
ausfällt, bedauerten alle sehr. 
Die zweite Gruppe konnte jetzt aber auch ihre 
Bootsfahrt genießen, die nicht nur wunder-
schön und entspannend, sondern auch sehr 
interessant war. Die wenigsten hätten wohl 
mitten in Leipzig solch schöne Natur erwartet. 
Den sonnigen Tag nutzten alle noch zu einem 
Besuch der Markttage in Leipzig. Hier gab es 
allerlei zu sehen und zu kaufen, aber vor al-
lem Musik; unter anderem von dem bekannten 
Jimmi Kelly, der als Straßenmusikant auftrat.
Es war ein sehr schöner Tag, mit einem tollen 
Programm und fantastischem Wetter, darin wa-
ren sich alle Teilnehmer einig. Im Jahr 2015 
wird es keine Ausfahrt geben, denn dann wird 
das 80-jährige Jubiläum des Fuchsberges mit 
vielen Gästen gefeiert, kündigte der Vereins-
vorsitzende Reiner Werner an.
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Der Siedlerverein Fuchsberg besuchte am 
28. September Leipzig. Auf dem Programm stand 
auch eine Bootsfahrt auf dem Karl-Heine-Kanal. 
Fotos: Siedlerverein

„Tag der offenen Tür“ bei den 
Oldtimerfreunden Meerane/
Glauchau 

Die Oldtimerfreunde Meerane/Glauchau hatten am 
11. Oktober 2014, zum „Tag der offenen Tür“ ins 
Vereinshaus in der Schrötergasse 3 eingeladen. 
Hier war für viele Fans der schmucken Zwei- und 
Vierräder Gelegenheit zum Schauen und Staunen 
und natürlich zum Fachsimpeln. Fotos: Löhr

Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde St. Martin

Ihre Ansprechpartner:
Pfarrer Christian Freyer, Dr.-Külz-Straße 73, 
Tel. 795345, Fax 795346,
Sprechzeit: dienstags 10:00 bis 11:00 Uhr, 
Kirchplatz 1
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Heinrich, Kirch-
platz 1, Tel. 2474, Fax 186716
Verwaltungsmitarbeiter Markus Gottschalk, 
Kirchplatz 1, Tel. 186717, Fax 186716
Kantor Norbert Ranft, Kantstraße 1a, Tel. 
186777

Gemeindepädagogin Linda Bauch, Tel. 
7954811
Gemeindepädagoge Thomas Knopfe, Tel. 
539604
Friedhofsverwalter Uwe Horn, Schönberger 
Straße 65, Tel. 2240 oder 186709, Fax 186708
Sozialarbeiter Holger Heine, Jugendcafé in 
der Oststraße, Tel. 179319
Evangelischer Kindergarten St. Martin, Kant-
straße 1a, Henrike Marosi, Tel. 3202
Evangelische Grundschule St. Martin mit Hort, 
Kantstraße 1a, Kristina Bayer/ Anja Ziegler, 
Tel. 186090
Küche „St. Martin”, Kantstraße 1a, Andreas 
Zschemisch, Tel. 2479
www.kirche-meerane.de. 
Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemein-
de St. Martin Meerane lädt herzlich ein zu 
ihren Gottesdiensten und Veranstaltungen: 
Kirche St. Martin Meerane
Sonntag, 26.Oktober 10:00 Uhr Predigtgot-
tesdienst
Sonntag, 2.November 10:00 Uhr Predigtgot-
tesdienst
Sonntag, 9.November 10:00 Uhr Predigtgot-
tesdienst zum Kirchweihfest mit Taufgedächt-
nis der in den Monaten Oktober, November 
und Dezember getauften Gemeindeglieder
Treffpunkt Glauben und Gemeinschaft:
Andachten in den Heimen:
Kursana-Seniorenzentrum
– Hirschgrundstraße: Mo, 27.10., 09:30 Uhr
– Höhenweg: Mi, 29.10., 09:30 Uhr
– Oststraße: Mi, 29.10., 10:30 Uhr
Bürgerheim, Robert-Baum-Straße: Mo, 27.10., 
15:30 Uhr
Betreutes Wohnen, Seiferitzer Schulweg: Mo, 
03.11., 15:00 Uhr
Gesprächsgruppen und Kreise
Bibelstunde Meerane: Dienstag, 04.11., 19:00 
Uhr, Gemeinderaum, Kirchplatz 1 
Sportgruppe: mittwochs, 17:00 Uhr, KGH 
Angebote für ältere Menschen
Seniorenkreis: Mittwoch, 12.11., 14:30 Uhr, 
KGH
Angebote für Kinder
Krabbelgruppe im KGH: Montag, 27.10./10.11., 
09:30 Uhr
Jungschar für Mädchen: montags, 16:45–
18:00 Uhr, KGH
Kinderkirche im KGH (Kantstr. 1a):
– 1.+ 2. Klasse: dienstags 15:30 Uhr 
– 3.+ 4. Klasse: mittwochs 15:30 Uhr
Jungschar für Jungs: donnerstags, 16:45–
18:00 Uhr, KGH
Angebote für Jugendliche
Konfi rmandenunterricht (Kirchplatz 1):
– 7. Klasse: dienstags, 15:30–16:30 Uhr
– 8. Klasse: dienstags, 16:30–17:30 Uhr
Junge Gemeinde: dienstags, 19:00 Uhr, Kirch-
platz 1
Jugendprojekt „Open House“
Jugendcafé „Open House“, Oststraße 36
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag: 15:00–20:00 Uhr
Frühstücksangebot: Mo–Fr.: 10:00 Uhr
Termine Kirchenmusik (im KGH)
Flötenkreis Erwachsene: nach Vereinbarung
Flötenkreis Kinder: donnerstags, 16:15 Uhr

Flötenanfänger: bei Kantor Ranft nach Ver-
einbarung
Spatzenkurrende (im Ev. Kindergarten) diens-
tags, 14:45 Uhr
Kleine Kurrende: donnerstags, 14:50 Uhr
Kurrende: donnerstags, 15:30 Uhr
Kantorei: donnerstags, 19:30 Uhr
Posaunenchor: dienstags, 19:30 Uhr
Projektchor: freitags, ab 19:00 Uhr nach Ab-
sprache
Diakonieverein in Liquidation
Marienstraße 16
Handarbeitsgruppe: montags, 14:00 Uhr
Evangelische Allianz in Meerane
Landeskirchliche Gemeinschaft August-
Bebel-Straße 111
Gemeinschaftsstunde: sonntags, 17:00 Uhr
Bibelstunde: mittwochs, 19:00 Uhr
Frauenstunde: Mittwoch, 15.10., 16:00 Uhr
Stunde für hilfesuchende Alkoholiker (Blau-
es Kreuz): Montag, 27.10./10.11., 18:30 Uhr
Baptistengemeinde Meerane, Chemnit-
zer Str. 28
Bibelstunde: Mittwoch, 29.10., 19:30 Bibel-
stunde

St. Martinsfest im großen Saal des Kirch-
gemeindehauses
Dienstag, 11.11. ab 16:30 Uhr
Jule möchte die allerschönste Laterne der Welt 
basteln, doch Papa sitzt am Computer und hat 
keine Zeit für Jule. …keine Zeit, …kein Geld, 
...kein Essen, ...keine Kleidung. Das erinnert 
Jule an die Legende vom Heiligen Martin. Der 
Soldat Martin, der mit dem armen Bettler sei-
nen Mantel teilt – ohne Einwände, – ohne zu 
sagen: „Ich habe keine Zeit, „ – „Ich habe nur 
einen Mantel,“ – „Ich habe kein Geld.“
Die Geschichte von Jule und der allerschöns-
ten Laterne, sowie vom Soldaten Martin, der 
später zum Bischof gewählt wird, spielen die 
Kinder der Klasse 3 der Evangelischen Grund-
schule St. Martin Meerane zum Martinsfest 
der Kirchgemeinde.
Alle Familien sind dazu herzlich eingeladen:
16:30 Uhr St. Martinspiel im großen Saal des 
Kirchgemeindehauses
17:00 Uhr Laternenumzug durch die Stadt zur 
katholischen Kirche mit dem Teilen der Mar-
tinshörnchen, danach führt der Weg weiter zur 
Kirche St. Martin
18:00 Uhr Andacht in der Kirche St. Martin 
Anschließend wird heißer Tee im Pfarrhaus 
angeboten.

Krippenspiel in der St. Martinskirche Mee-
rane am 24. Dezember
Wer hat Lust? Wer hat Mut? Wer macht mit in 
einer (größeren oder kleineren) Sprechrolle? 
Wer möchte singen im Engelkinderchor? Trau 
dich und sei dabei. Es macht dir bestimmt viel 
Spaß. Mitmachen dürfen Jungen und Mäd-
chen der 1. bis 7. Klasse. Beredet es mit eu-
ren Eltern, die euch anmelden können (Tel.: 
03764/ 53 96 04).
Nach den Herbstferien – am 4. November – 
geht es los mit einem gemeinsamen Treffen.
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Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Waldsachsen

Ihre Ansprechpartner:
Pfarrer Dr. Martin Teubner, Kirchplatz 1, Tel. 
3002
Pfarrer Christian Freyer, Dr.-Külz-Straße 73, 
Tel. 795345, Fax 795346
Sprechzeit der Pfarrer: siehe Meerane
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Heinrich, Kirch-
platz 1, Tel. 2474, Fax 186716
Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemein-
de Waldsachsen lädt herzlich ein zu ihren 
Gottesdiensten und Veranstaltungen: 
Gottesdienste: 
Sonntag, 2. November 08:30 Uhr Gottesdienst 
zum Kirchweihfest mit Heiligem Abendmahl
Treffpunkt Glauben und Gemeinschaft:
Kinderkirche, montags, 16:00 Uhr
Flötenstunde, montags, 17:30 Uhr
Chorprobe, montags, 18:15 Uhr

Kirchennachrichten – Katholische
Kirche Sankt Marien Meerane

Kleine Augasse 15
Pfarramt Pfarrer Clemens Baumert, Am Ro-
tenberg 81, Telefon: 03764 2984
www.kath-kirche-meerane.de 
Heilige Messe
Sonntag: 09:30 Uhr
Dienstag: 08:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 Uhr, am 19.11. in Gößnitz
Donnerstag: 08:00 Uhr
Freitag: 18:30 Uhr
Samstag, 17:00 Uhr in Ponitz: nur am 
15.11.2014 im ev. Kantorat / Gemeindesaal
Beichtgelegenheit
Sonntag: 09:00 Uhr
Herz-Jesu-Freitag: 18:00 Uhr und stille An-
betung
Besondere Gottesdienste
– Sonntag, 26.10.2014, 09:30 Weltmissions-
sonntag
09:30 Uhr Heilige Messe mit Kollekte „Missio“
17:00 Uhr Rosenkranz-Andacht
– Samstag, 01.11.2014, Hochfest Allerheiligen
09:30 Uhr Hochamt
– Sonntag, 02.11.2014 Allerseelen
09:30 Uhr Requiem für unsere Toten mit na-
mentlichen Fürbitten
15:00 Uhr Gräbersegen auf dem Friedhof
– unter Vorbehalt: Dienstag, 04.11.2014, 14:00 
Uhr Rentnermesse und -nachmittag:
Wichtige Termine:
Ministrantenstunde samstags nach Verein-
barung
Dienstag, 11.11.2014: Sankt Martinsfest
16:30 Uhr Umzug der Kinder mit Laternen, 
ausgehend vom ev. Kirchgemeindehaus, Kant-
straße 1, über kath. Sankt Marienkirche, zur 
ev. Martinskirche mit jeweiligem Programm 
auf den Stationen
Mittwoch, 22.11.2014, 19:00 Uhr Konstituie-
rende Sitzung des Pfarrgemeinderates
Die Mitglieder des neu gewählten Pfarr-
gemeinderates für die Wahlperiode 2014 
bis 2018:

Geier, Wolfgang; Weinberg, Jana; Senajova, 
Lenka; Senft, Günter; Kratzmann, Thomas
Funke, Gabriele.
Nachfolgekandidaten sind:
Grunwald, Dieter; Kratzmann, Jakob; Mensin-
ger, Tobias; Obert, Werner.
Als Mitglied des Kirchenrates wird Herr Hans-
Werner Ehrlich in den Pfarrgemeinderat beru-
fen. Danke für die abgegeben Stimmen und 
das entgegengebrachte Vertrauen für die 
Kandidaten. Gottes Segen für die Mitglieder 
des neuen PGR. 
Bitte achten Sie auf Vermeldungen und Aus-
hänge!

Sprechstunden/Beratungen 
in Meerane

Bürgerpolizist
Jeden 1. Dienstag im Monat, 16:00 bis 17:00 
Uhr, im Polizeiposten im Neuen Rathaus, Lör-
racher Platz 1, im Zimmer 2, Erdgeschoss, 
mit einem Mitarbeiter aus dem Fachbereich 
Bürgerdienste der Stadtverwaltung. Nächste 
Sprechstunde: Dienstag, 4. November 2014
Friedensrichter
Jeden 3. Dienstag im Monat, 16:00 Uhr, im 
Vereinshaus, Amtsstraße 5, 1. Etage, Zimmer 
25, Tel. 03764 16844. Nächste Sprechstunde: 
Dienstag, 18. November 2014 
Behinderten-Beratung 
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 09:00 bis 
11:30 Uhr und jeden 3. Donnerstag im Mo-
nat von 14:00 bis 16:00 Uhr im Vereinshaus, 
Amtsstraße 5, Erdgeschoss.
Telefonische Anfragen und Terminvereinba-
rungen mit der Sozialarbeiterin Frau Keilberg 
sind unter Tel. 03763 52777 möglich. Die Mit-
arbeiterin der Beratungsstelle bietet bei mobi-
litätseingeschränkten Menschen auch Haus-
besuche an, für die Stadt Meerane und die 
umliegenden Gemeinden.
Sozialpsychiatrischer Dienst
Jeden Donnerstag, 09:30 bis 12:00 Uhr, im 
Vereinshaus, Amtsstraße 5. Die Sprechstun-
de führt die Mitarbeiterin Claudia Sehland 
vom Gesundheitsamt des Landkreises Zwi-
ckau durch. 
Meeraner Bürgerverein (MBV)
Jeden 1. Dienstag im Monat, 15:30 bis 16:30 
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5
Nächste Sprechstunde: Dienstag, 4. Novem-
ber 2014 

Das Vereinshaus in der 
Amtsstraße informiert

Das Vereinshaus, Amtsstraße 5, ist zu den 
folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag 11:00–15:00 Uhr
Dienstag 13:00–16:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 Uhr und 13:00–
16:00 Uhr
Kontakt:  
Tel. 03764 16844
E-Mail: maz@meerane.de
Schuldnerberatung: Montag, 10. November 

2014, 13:00–15:00 Uhr, Terminabsprache un-
ter Tel. 03763 15819 möglich.
Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: Aus-
gabe von Lebensmitteln für Menschen in Not 
jeden Dienstag von 13:00–14:30 Uhr
Kostümfundus: jeden Donnerstag, 13:00–
16:00 Uhr und auf Anfrage, Tel. 03764 16844
IG Metall: jeden letzten Mittwoch des Monats, 
13:00–14:00 Uhr. 
Energieberatung Verbraucherzentra-
le Sachsen: jeden 4. Mittwoch des Monats 
13:00–15:00 Uhr. Telefonische Anmeldung 
unter 03764 16844. Beratungsgebühr 5 Euro. 
Angebot „HALT“: jeden 1. Mittwoch des Mo-
nats 09:00–12:00 Uhr
– Prüfung aller Bescheide des Sozialrechts
– Erstellen des erforderlichen Schriftwech-
sels, bis hin zur evt. Vorbereitung für das So-
zialgericht
Tel. 03723 47518
Seidenmalerei: Ideen und Kreationen auf 
Seide, jeden Mittwoch von 10:00–14:00 Uhr
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden Mittwoch, 
ab 14:00 Uhr 
Lohnsteuerhilfeverein: nach Terminabspra-
che unter Tel. 03763 4047747

Wir trauern um unseren
langjährigen Kameraden

Michael Grau
In den vielen Jahren seiner aktiven 
Arbeit war er immer für die Aufga-

ben des DRK und unseres Ortsver-
eins begeistert und einsatzbereit. 

Trotz seiner schweren Krankheit war 
er immer an unserer Arbeit und den 

Aufgaben im Verein interessiert.
Wir werden ihm stets ein ehrendes 

Andenken bewahren.

DRK-Ortsverein Meerane
Vorstand    Mitglieder

Wir trauern um unser Ehrenmitglied, 
den langjährigen Kameraden

Dieter Schulze
In den fast 62 Jahren seiner Mit-

gliedschaft in unserem Ortsverein 
Meerane war er stets bemüht, das 

Rote Kreuz voranzubringen und mit 
zu prägen. Er gründete in Meera-
ne die Ortsgruppe mit, war dienst-

lich stets einsatzbereit, lange Zeit als 
Schatzmeister und Chronist für 

unseren Verein tätig.
Wir werden ihm stets ein ehrendes 

Andenken bewahren.

DRK-Ortsverein Meerane
Vorstand     Mitglieder
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Vermittlung des ambulanten ärztlichen Be-
reitschaftsdienstes: (0375) 19222

▼ Ärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr)
25. 10.: Frau DM B. Kreißig, Poststraße 7, Mee-
rane, Telefon 03764 2658
26. 10.: Frau Dr. I. Ehrler, Thomas-Müntzer-
Weg 6, Meerane, Telefon 03764 2777 
31. 10.: Frau Dr. A. Fiehöfer, Quergasse 11, 
Glauchau, Telefon 03763 3218
1. 11.: Herr Dr. M. Kottke, Goetheweg 2, Glau-
chau, Telefon 03763 429429
2. 11.: Frau V. Stake, Chemnitzer Straße 72, 
Meerane, Telefon 03764 16165
▼ Zahnärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr)  
25./26. 10.: Dipl.-Stom. H. Schimmel, August-
Bebel-Straße 31, Meerane, Telefon 03764 2361
31. 10. + 1./2. 11.: Dipl.-Stom. B. Schäfer, Leip-
ziger Platz 11, Glauchau, Telefon 03763 3030
▼ Apotheken
25./26. 10.: Mohren-Apotheke, Glauchau, 
Markt 12, Telefon 03763 2026 
31. 10. + 1./2. 11.: Ost-Apotheke, Meerane, 
Oststraße 31, Telefon 03764 16884
▼ Feuer
Notruf 112          
▼ Polizei
Notruf 110
Polizei posten Mee rane, Telefon 18 66 77
Polizei revier Glau chau, Tel. (0 37 63) 6 40
▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Chemnitzer Straße  21, 
Telefon 20 50
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5, 
Telefon 46 55
▼ Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Erdgas: (0 37 64) 79 17 40
Strom/Straßenbeleuchtg: (0 37 64) 79 17 20
▼ Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau
Havarietelefon 24h: (0 37 63) 40 54 05
Internet: www.rzv-glauchau.de
▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal, 
Telefon (01 72) 3 71 47 51

Bereitschaft für Notfälle

Stadt Meerane
Das Ordnungsamt informiert

Vandalismus macht auch vor 
Papierkörben nicht halt 

Papierkörbe und Müllbehälter im Stadtgebiet 
und in Grünanlagen sorgen für mehr Sauber-
keit und Ordnung in unserer Stadt, bzw. die-
nen sie den Bürgerinnen und Bürgern, denen 
ein schönes Stadtbild am Herzen liegt. Aber 
natürlich können Vandalen, die sich solche 
Müllbehältnisse vornehmen, auch für erheb-
liche Unordnung sorgen. So geschehen am 
Wochenende 11./12. Oktober am Westweg 
zwischen Kaufl and und Westring. Ein Mit-
arbeiter der Meeraner Stadttechnik musste 
feststellen, dass zwei Papierkörbe Vandalis-
mus zum Opfer gefallen waren, darunter auch 
einer der sogenannten „Sprechenden Papier-
körbe“, die sich bei denjenigen, die sie ihrem 
Zweck entsprechend nutzen, bedanken. Die-
ses Dankeschön bleibt nun erst einmal aus, 
denn ohne eine umfangreiche Reparatur ist 
dieser Papierkorb nicht mehr zu verwenden!
Die Stadt Meerane möchte in diesem Zusam-
menhang erneut die Bürgerinnen und Bürger 
um Aufmerksamkeit und Mithilfe bitten. Wer 
Hinweise geben kann wird dringend gebeten, 
die Stadt Meerane zu informieren. Ihre Hinwei-
se nehmen die Mitarbeiter im Bürgerbüro, Tel. 
03764 540 gern entgegen.

Zerstörte Müllbehälter am Westweg. Fotos: Fachbe-
reich Bürgerdienste

Treffen der Meeraner Ortschronisten

Die Meeraner Ortschronisten im Meeraner 
Bürgerverein treffen sich jeden Mittwoch von 
14:30 bis 17:30 Uhr im Vereinshaus in der 
Amtsstraße 5.

Treffen der SHG Aphasie und 
Schlaganfall 

Die Selbsthilfegruppe Aphasie Meerane/Crim-
mitschau trifft sich jeden 3. Mittwoch im Monat, 
14:00 Uhr, in der Alten- und Krankenpfl ege 
Funk, Marienstraße 42, in Meerane. 
Am Mittwoch, 18. November 2014, ist eine 
Veranstaltung mit der Physiotherapeutin Elke 
Blail, Meerane, geplant.
Kontakt: Selbsthilfegruppe Meerane/Crimmit-
schau für Aphasie und Schlaganfall
Frank Preuß, Tel. 03764 70121.

Selbsthilfegruppe Parkinson 

Die Selbsthilfegruppe Parkinson, Regional-
gruppe Werdau-Meerane lädt jeden 1. Mitt-
woch im Monat von 14:00 bis 16:00 Uhr zum 
Gruppentreffen in den Meeraner Diakoniever-
ein, Marienstraße 16, ein. Alle Interessenten 
sind zu den Treffen herzlich willkommen.
Kontakt: Selbsthilfegruppe Parkinson, Regi-
onalgruppe Werdau-Meerane
Monika Streckenbach, Tel. 03761 73056

Blutspendeaktionen in Meerane

Mit einer Bluttransfusion als lebensrettendem 
Therapiemittel schließt sich meistens ein Kreis, 
der mit einer uneigennützigen Blutspende ei-
nes gesunden Menschen beginnt. Fünf gute 
Gründe sprechen für ein uneigennütziges En-
gagement als Blutspender beim Deutschen 
Roten Kreuz.
1. Es gibt kein künstliches Blut! Blut ist durch 
nichts zu ersetzen, denn Blut ist etwas Leben-
diges. Es ist ein Organ, das aus verschiede-
nen Zellen und Molekülen besteht. 
2. Blutspender sind stille Lebensretter, die in 
kurzer Zeit mit einem halben Liter gespendeten 
Blutes bis zu drei Menschen helfen können, 
denn das Spenderblut wird mittels modernen 
Verfahren in seine Bestandteile aufgetrennt. 
So kann aus einem halben Liter Blut ein Ery-
throzytenkonzentrat (die klassische Blutkon-
serve), ein Plasma- und ein Thrombozyten-
präparat gewonnen werden. 
3. Trotz der Errungenschaften der modernen 
Medizin sind Präparate aus Spenderblut bei 
vielen Krankheitsbildern unverzichtbar. Statis-
tisch wird das meiste Blut zur Behandlung von 
Krebspatienten, Herzerkrankungen, Magen- 
und Darmkrankheiten sowie Verletzungen aus 
Sport-, Freizeit- und Verkehrsunfällen benötigt.
4. Für den Spender ist das regelmäßige Blut-
spenden eine Kontrolle der eigenen Gesund-
heit, da vor jeder Spende der Arzt Blutdruck 

und Temperatur sowie Hämoglobin-Wert des 
Blutes ermittelt und das Blut auf Infektions-
krankheiten untersucht wird.
5. Eine Blutspende beim DRK ist eine gute 
Möglichkeit für uneigennütziges ehrenamt-
liches Engagement in der eigenen Heimat-
region, da die Blutkonserven vorrangig der 
Versorgung der regionalen Kliniken dienen. 
Nächste Blutspendetermine in Meerane:
Freitag, 14. November 2014, 15:00 bis 18:30 
Uhr, im Europäischen Gymnasium Meerane, 
Pestalozzistraße 2
Donnerstag, 20. November 2014, 14:00 bis 
18:00 Uhr, in der Feuerwache, Rosa-Luxem-
burg-Straße 26 
Ausweichtermine unter www.blutspende.
de oder über das Infotelefon 0800 1194911 
(Festnetz kostenfrei).
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Meerane – eine Stadt im Grünen

Die Beschäftigten der sieben Einrichtungen des Trä-
gervereins Europäisches Gymnasium Waldenburg 
gingen zu Schuljahresbeginn in Meerane auf Wan-
dertour. Foto: Europäisches Gymnasium 

Zu Beginn eines jeden Schuljahres führen die 
Beschäftigten der sieben Einrichtungen des 
Trägervereins Europäisches Gymnasium Wal-
denburg eine gemeinsame Wanderung durch. 
In diesem Jahr hatte das Europäische Gym-
nasium Meerane zu einer „Wanderung durch 
die Parks von Meerane“ eingeladen, und so 
manch einer der Nicht-Meeraner fragte sich, 
wo diese Parks wohl zu fi nden seien, kann-
te man Meerane doch meist nur von der Ein-
fahrt über Pfaffroda, Waldenburger Straße 
und Rothenberg.
„Nach einem gemeinsamen Frühstück auf un-
serem Schulhof und einem Rundgang durch 
Schule und Freigelände starteten wir bei herr-
lichem Sonnenschein zunächst in Richtung 
Innenstadt. Die Gäste kamen aus dem Stau-
nen nicht heraus: Ein neu gestalteter Pesta-
lozziplatz, eine Italienische Treppe mit herrli-
chem Blick zur Kirche, blühende Rabatten und 
Pfl anzkübel inmitten der Stadt, ein attraktiver 
Marktplatz mit Bibliothek und Kunsthaus, ein 
gepfl egter Wilhelm-Wunderlich-Garten, be-
grünte und gepfl egte Flächen hinter dem Al-
ten Rathaus, und vieles mehr“, berichtet die 
Stellvertretende Schulleiterin Kerstin Sommer.
Von der Friedrichstraße aus bewunderten die 
„Wanderer“ den Skulpturenpark und das frei-
gelegte Bachbett des Seiferitzbaches. Vorbei 
an der „Steilen Wand“ ging es nun zunächst 
durch den Annapark, über den Remser Weg 
zu den Mittelberganlagen, weiter über den 
Schäferberg in Richtung Kirchenholz. 
Kerstin Sommer: „Wir durchwanderten das 
schöne Gornzigtal und statteten dem Schiller-
Gedenkstein im Schillerpark einen Besuch ab. 
Auch der Merzenberg, einst Abriss-Gebiet der 
alten IFA, zeigte sich in einem grünen Kleid. 
Voller Bewunderung absolvierten die Gäste 

aus Waldenburg, Lichtenstein und Hartmanns-
dorf auch die letzte Etappe unserer Wande-
rung: den Wilhelm-Wunderlich-Park. Nach ca. 
drei Stunden kamen sie dann glücklich und 
voller neuer Eindrücke auf der Waldterrasse 
des Parkhotels an und wurden mit einem som-
merlichen Grill-Buffet verwöhnt. Letztendlich 
waren alle voll des Lobes über unsere kultur-
volle, gepfl egte Stadt im Grünen.“

Gelebte Integration

Viel Spaß hatten die deutschen und internati-
onalen Schüler der 10. Klassen an einem ge-
meinsamen Nachmittag bei Sport, Spiel und 
Kochen. Eingeladen hatte die Klasse 10a, um 
die internationalen Schüler auch mal außerhalb 
des Unterrichts besser kennenzulernen. Frank 
Schramm und Kerstin Sommer berichten:
Schon die Vorstellungsrunde sorgte für viel 
Freude und Gelächter, denn das Aussprechen 
der vietnamesischen und chinesischen Namen 
stellte sich als echte Herausforderung dar. An-
schließend wurden die Kräfte beim Tischten-
nis und beim Beachvolleyball gemessen und 
„Schade!“ wurde zum Wort des Tages, wenn 
ein Ball nicht im Spielfeld landete.
Nun sollte es auch noch etwas Leckeres für 
den Gaumen geben, und so zogen sich die 
Mädchen gemeinsam in die Schülerküche zu-
rück. Es dauerte nicht lange, und schon zogen 
herrliche Düfte durch das Schulhaus hinaus 
auf den Hof. Verschiedene Salate italienischer 
Art waren recht schnell zubereitet, während 
die Jungs auf dem Schulhof grillten. 
Zum Ausklang des schönen Tages saßen dann 
alle an einer langen Tafel und ließen sich die 
gemeinsam zubereiteten Speisen so richtig 
schmecken. 
„Das war so schön, können wir das nochmal 
machen?“ … so das Resümee vieler Schüler, 
und so freuen wir uns auf eine Einladung ins 
Internat, wo dann chinesisch und vietname-
sisch gekocht wird.
Zu unserer großen Freude knüpften einige 
Schüler an diesem Tag bereits erste Freund-
schaften und luden internationale Schüler zu 
sich nach Hause ein. Damit wird das Projekt 
„Gastfamilien“ weiterhin mit Leben erfüllt, und 
wir bedanken uns herzlich bei allen Eltern, 
die diesem Projekt schon seit Jahren offen 
gegenüberstehen. Damit geben sie unseren 
internationalen Schülern an einigen Tagen im 
Jahr ein kleines „Zuhause“ und helfen ihnen, 
das Heimweh ein wenig zu vergessen.

Spiel, Sport und gemeinsames Kochen: Deutsche 
und internationale Schüler des Europäischen Gym-
nasiums. Fotos: Europäischen Gymnasium

Spiralen und die Farben Gelb, 
Rot, Blau

Die 5. Klasse des Europäischen Gymnasiums 
Meerane besuchte am 8. Oktober 2014 die Er-
öffnung der Ausstellung mit Schülerarbeiten 
zum Leben und Werk des Künstlers Friedens-
reich Hundertwasser in der Galerie ART IN.
Schülerinnen und Schüler der Grundschule 
Friedrich-Engels-Schule gestalteten die Ga-
lerie im Treppenhaus des Kunsthauses mit 
farbintensiven Hundertwasserimpressionen, 
die auf  großes Interesse stießen. 
„Der Künstler Hundertwasser, welcher sich 
sehr für seine Umwelt einsetzte und sich ge-
gen die gerade Linie aussprach, spiegelt durch 
seine farbigen Bilder Lebensfreude wider, die 
sich auch auf die Betrachter überträgt. Die 
Mädchen und Jungen der Klasse 5 unseres 
Gymnasiums fanden nach der Eröffnung ihre 
Lieblingsbilder und erklärten, was ihnen da-
ran besonders gefällt“, informierte das Euro-
päische Gymnasium.

Die 5. Klasse des Europäischen Gymnasiums be-
suchte die Galerie im Treppenhaus im Kunsthaus. 
Foto: Europäisches Gymnasium

Europäisches Gymnasium Meerane
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Neujahrskonzert 2015 mit der 
Vogtland Philharmonie 

Kartenvorverkauf im Bürgerbüro im Neu-
en Rathaus
Auch im Jahr 2015 wird die Vogtland Philhar-
monie Greiz/Reichenbach eines ihrer belieb-
ten und begehrten Neujahrskonzerte in Mee-
rane geben. Traditionsgemäß präsentiert das 
Orchester zur Einstimmung auf das neue Jahr 
schwungvolle Melodien aus Oper und Ope-
rette. In Meerane wird das Neujahrskonzert 
am 17. Januar 2015 um 17:00 Uhr im Wer-
ner-Bochmann-Saal der Meeraner Stadthal-
le stattfi nden.
Als hochkarätige Solisten hat sich das Or-
chester für Meerane die lyrische Koloratur-
sopranistin und erste Bachpreisträgerin Marie 
Friederike Schöder eingeladen, mit der bereits 
die CD „Amor“ aufgenommen wurde, sowie 
den gebürtigen Mannheimer Bariton Joachim 
Goltz, welcher schon mehrfach für Konzerte 
mit der Vogtland Philharmonie gefeiert wurde 
und auch in Meerane schon mehrmals, u.a. 
zum Klassik Open Air, zu erleben war. Die 
musikalische Leitung des Ensembles obliegt 
David Marlow, der mit der aktuellen Saison 
als neuer Chefdirigent die Nachfolge von Jiří 
Malát übernimmt.
Kartenvorverkauf
Der Kartenvorverkauf für das beliebte Konzert 
ist am 15. September 2014 gestartet und sehr 
gut angelaufen. Karten gibt es im Bürgerbüro 
im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1. 
Vielleicht sind Sie auch auf der Suche nach 
einem schönen Geschenk für Freunde und 
Familie? Auch das Weihnachtsfest rückt im-
mer schnell heran! Dann sind Karten für das 
Neujahrskonzert mit der Vogtland Philhar-
monie Greiz/Reichenbach in Meerane doch 
eine gute Idee!
Vorverkauf: 21 Euro (ermäßigt Schüler und 
Studenten 17 Euro)
Abendkasse: 24 Euro (ermäßigt Schüler und 
Studenten 20 Euro)
Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Meerane 
im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, ist geöff-
net: Montag, Dienstag, Donnerstag 08:00 bis 
18:00 Uhr, Mittwoch, Freitag 08:00 bis 14:00 
Uhr, Samstag 09:00 bis 11:00 Uhr

David Marlow stammt aus Großbritannien, 
wuchs aber in Deutschland auf und studierte 
in Detmold und Wien. Von 2007 bis 2010 war 
er erster koordinierter Kapellmeister in Chem-
nitz. Eigene Produktionen wie Gounods „Faust“ 
und die überaus erfolgreiche deutsche Erst-
aufführung von Jonathan Doves „Pinocchio“ 
sowie Konzerte mit der Robert Schumann 

Philharmonie zählten zu den Höhepunkten 
dieser Zeit. Von 2010 bis 2013 war er Chor-
leiter des WDR Rundfunkchores, dem er als 
Gastdirigent weiterhin verbunden ist. Seit 2010 
ist er jeden Sommer bei den Bayreuther Fest-
spielen als musikalischer Assistent von Andris 
Nelsons bei der Lohengrin Produktion tätig. 
David Marlow hat als Gastdirigent bei vielen 
Orchestern gearbeitet. In der Saison 2012/13 
dirigierte er z. B. die Nordwestdeutsche Phil-
harmonie und debütierte beim Brandenburgi-
schen Staatsorchester. Mit dem WDR Sinfonie-
orchester dirigierte er drei Konzerte. In der 
Saison 2013/14 leitete er erstmalig die Phil-
harmonie Neubrandenburg sowie die Philhar-
monie Südwestfalen und gab seine Probediri-
gate zu den Proben und Aufführungen des 6. 
Sinfoniekonzerts der Vogtland Philharmonie.
Mit Beginn der Spielzeit 2014/2015 ist David 
Marlow Chefdirigent der Vogtland Philharmo-
nie Greiz/Reichenbach.

Joachim Goltz wurde 1973 in Mannheim ge-
boren. Nach seinem Studium an der Hochschu-
le für Musik in Detmold war er Ensemblemit-
glied an den Theatern in Freiberg, Detmold und 
Würzburg, seit 2011 gehört er zum Ensemble 
des Hessischen Staatstheaters Wiesbaden, 
wo er sich bereits erfolgreich u.a. als „Don Pi-
zarro“ in Beethovens „Fidelio“, als „Heerrufer“ 
und „Telramund“ in Wagners „Lohengrin“ so-
wie als „Enrico Ashton“ in „Lucia di Lammer-
moor“ präsentierte. 
Gastengagements führten ihn an die Semper-
oper in Dresden, die Staatstheater von Hanno-
ver und Saarbrücken, an die Nationaltheater 
in Mannheim und Weimar, sowie nach Erfurt, 
Bremerhaven, Heidelberg, Flensburg, Plauen/
Zwickau und nach Pforzheim. 
Joachim Goltz Repertoire ist breitgefächert; 
zahlreiche Wagner-Partien markieren seine 

Vielseitigkeit ebenso wie die Titelfi gur in Verdis 
„Falstaff“, die „Vier Bösewichte“ in „Hoffmanns 
Erzählungen“ oder auch Faninal im „Rosen-
kavalier“. Neben den großen Opernpartien 
seines Faches ist die Operette seine große 
Leidenschaft; sei es als Graf Danilo in „Die 
Lustige Witwe“, als Eisenstein in der „Fleder-
maus“ oder als Leopold im „Weißen Rössl“.
Seit 2011 hat Joachim Goltz einen Lehrauftrag 
für szenischen Unterricht an der Hochschule 
für Musik in Würzburg. 

Marie Friederike Schöder. Ob auf der Opern-
bühne oder im Konzert: Die lyrische Koloratur-
sopranistin und erste Bachpreisträgerin Marie 
Friederike Schöder sticht mit ihrer klaren, far-
benreichen Stimme und ihrer einnehmenden 
Präsenz und Spielfreude heraus. Die wandel-
bare Sängerin beherrscht sowohl das baro-
cke, klassische wie romantische Konzert- und 
Opernfach, als auch das zeitgenössische mit 
Bravour. Dabei weiß sie stilistisch gut zu unter-
scheiden. Ihre Technik erlaubt ihr ein raumfül-
lendes, bezauberndes Pianissimo, aber auch 
den Forte-Ausbruch einer „Königin der Nacht“.
Ihre Vielseitigkeit stellt sie auch an der Oper 
Halle unter Beweis, wo sie seit 2009 dem dor-
tigen Solistenensemble angehört. In der Oper 
Halle tritt sie unter anderem in den Partien des 
Blondchens in „Die Entführung aus dem Se-
rail“, der Königin der Nacht in „Die Zauberfl ö-
te“, der Adele in „Die Fledermaus“, der Martha 
in „Martha, oder der Markt zu Richmond“, der 
Comptesse Adèle in Rossinis „Le Comte Ory“ 
und der Angelica in Händels „Orlando“ sowie 
in der „Riemannoper“ auf. 
Daneben ist die Bach-Spezialistin, die 2008 
den ersten Preis des Internationalen Johann-
Sebastian-Bach-Wettbewerbs Leipzig erhalten 
hat, bei Festivals und Konzerten im In- und 
Ausland zu hören. 

Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach. Foto: Vogtland Philharmonie

David Marlow. 
Foto: 
Jürgen Josting

Joachim Goltz. 
Foto: Künstler

Marie Friederike Schöder. Foto: Nadine Stenzel


